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Allr Zubvention der ftanzöfischen Handelsmarine.
(Von unserem Berichterstatter.)

>( Paris . 29. Okt .
Die neue Vorlage für die Subvention der Handels¬marine wird die Kammer längere Zeit beschäftigen, obschon bei

d« Eröffnung der Debatte kaum achtzig Abgeordnete zur Stelle
waren . Die Frage ist äußerst schwierig , weil die beiden bisher an¬
gewandten Systeme dem Staate viel Geld kosteten und die Handels¬
marine keineswegs förderten . Die französische Handelskammer in
Antwerpen , wo Frankreich früher neben England eine
dominirende Stellung hatte , gibt zum Beispiel für das
Fahr 1899 folgende Zahlen für den Hafenverkehr : Von 5426
ftemden Schiffen waren 3009 englisch , 892 deutsch und bloß
129 französisch . Mehrere kleinere Stationen zählten mehr Schiffeals Frankreich , das auf die neunte Rangstufe hcrabgesunken ist.
Schon im Jahre 1889 beschäftigte sich das Parlament mit dem
Stehenbleibeu der Haildelsmarine und erließ ein Gesetz , das den in
Frankreich gebauten Schiffen eine Prämie und den von Franzosen
erworbenen Schiffen eine halbe Prämie zusicherte . Dieses Gesetz
vurde von de» französischen Schiffbauern unermndiich bekämpft, und
roher hob das neue Gesetz von 1893 , das die Subvention für zehn
Zahre regelte, die halbe Prämie für die Schiffe fremder Herkunft
wieder auf. Die Folge davon war nun aber , daß die
fremden Schiffe unter fremder Flagge einen großen Theil
des französischen Handelsverkehrs an sich risseil und der französische
Schiffsbau wenig dabei gewann . So kam es, daß im Jahre 1895
sie KriegSverwaltung englische Schiffe miethen mußte , um Truppen
nach Madagaskar zu werfen. Das vom Kammerausschuß gebilligte
neue Regicrungsprojckt begünstigt nun wieder einigermaßen die
Schiffe fremder Konstruktion , indem es zuerst für alle Schiffe in
französischem Besitz eine Ausrüstungskompensation feststellt und dann
für die in Frankreich gebauten Schiffe eine Schifffahrtsprämie hinzu-
fügt. Die größeren Kosten, die hierdurch erwachsen, werden dadurch
wieder getilgt , daß die Segelschiffe nur noch ein Drittel der Prämie
»er Dampfboote erhalten sollen.

Der erste Redner in der Kammer , Admiral Rieunier , ver-
heidigte in langer Rede den numöglichen Vorschlag , eine Abgabe
mf die fremden Schiffe in den französischen Häfen zu legen,

waS m Widerspruch mit allen Handelsverträgen steht. Der Admiral
and sich aber mit dieser Schwierigkeit leicht ab , indem er verlangte ,
man solle diese Verträge so bald wie möglich kündigen . Papelier ,
«iu Koruhäudler voll Nancy , sieht das Unheil namentlich darin,
haß die kleinen Häfen Frankreichs zu viel für sich verlangen und
»aher die Konzentration in den großen Häfen nicht die gleiche
st wie iu Hamburg , Antwerpen oder in Genna.
Oie Wahlintereffen beeinträchtigen überall die Nationaliiitercssen und
»aher bleibt Frankreich seit zehn Jahren stationär, obgleich es alle

geographischen Bedingungen besitzt, um sich glücklich weiter zu ent¬
wickeln . Sibille von Nantes bekämpft jede Begünstigung des
ftemden Schiffbaues und vertheidigt das Gesetz von 1893 , das dem
Schiffbau Frankreicks einen bedentcnden Aufschwung gegeben habe.
Aber Doumergne entgegnete, dieser Anfschwnng komme bloß auf
>ie Rechnung von Segelschiffen, deren Nutzen bestreitbar sei und die
man mit Recht als Prämienfänger bezeichnet habe .

Englische Urtheile über die deutsche Uriegs-
führung von J870 .

Angesichts der dreisten Verleumdung eines aktiven englischen
Dtavtsministers werden wir auf das Buch „Der deutsch-franzö-

Harlsrnhe , Donnerstag den 31. Oktober 1901 . Tcicpho».Nr. 88. 17« Jahrgang .
fische Krieg" von Sir S . G . T . S i n c l a i r , Baronet und Par -
lamentsmitgliüd (Berlin bei Asser 1873) , aufmerksam gemacht .
Das Buch enthält die Aussagen englischer Augenzeugen über die
"deutsche Kriegführung und sei dem Stadium englischer Staats¬
männer warm empfohlen. Als Illustrationen für Chamberlvins
„beiläufige " Bemerkung seien angeführt :

Die „Times " schrieben : Die Deutschen eignen sich auf dem
Marsche nicht einmvl einen Apfel vom Baume an .

Aus einem Briefe des Parlamentsmitgliedes A u b e r o n
Herbert : „ Ich habe sie (die Deutschen) zu verschiedenen Zeitenund in den verschiedensten Situationen beobachtet und sie stets
ruhig , gehalten ihrem Beruf nachgehen sehen , ohne irgendwelche
Neigung , 'die Bevölkerung unter der sie sich befanden , zu be¬
leidigen oder zu kränken. Ich war verschiedentlich beim Vortrabe ,
sowie beim Nachtrübe der deutschen Heere , als auch in Gegenden,'die nur theilweise von ihnen besetzt waren , aber mit Ausnahme
eines Kavalleristen, der betrunken war , habe ich keinen Exzeß be¬
gehen sehen usw . usw .

"

„Times " : Aus einem Briefe ihrer Korrespondenten : „ Wir
haben überall Mangel ,Leiden und Elend jeder Art gefunden, aber
uns ist kein einziger Fall von persönlicher Vergewaltigung der
Bauer » , von an Frauen verübtem Frevel oder von Beraubung
eines Pachthofes, es sei denn etwa um einige Hühner oder etwas
Obst, zu Gesicht oder zu Ohren gekommen . Unter all ' den
Schrecken , die um uns her vorgegangen sind , pflogen wir uns ,wenn wir zusammen sind , von der Freundlichkeit, Nachsicht und
merkwürdigen Ehrlichkeit zu unterhalten , mit der die Deutschen ,in Anbetracht aller Verhältnisse, gegen die Einwohner und das
Eigenthum 'der von ihnen durchzogenen Städte und Gebiete ver¬
fahren sind , usw .

"
Aus den „Times " : „ Die gute Aufführung der Deutschen in

den besetzten Gebieten bezeugt Herr W i n n auf 's Nachdrücklichste ,wie es ein Jeder gethan hat, der im Anfang des Krieges bei
ihnen war .

"
Auch französische und amerikanische Urtheile enthält das

Buch , die darthun , daß deutsche und englische Kriegführung ver¬
schieden sind wie ein regelrechtes Duell und ein Straßenraub er-
verfahren.

Zur Erkrankung des Königs Eduard von England.
Die „ Münch. Neuest . Nachr.

"
schreiben zu der Mittheilung von dein

Krebsleiden des Königs Eduard von England :
Anläßlich des Todes der Kaiserin Friedrich ergingen sich englische

Blätter mit Vorliebe in melancholischen Betrachtungen über die An¬
steckungsgefahr, der die Pfleger und Pflegerinnen von Krebskranken aus¬
gesetzt sind. Daß die Kaiserin sich das todtbringende Leiden nur dnrch
die aufopfernde Hingabe für ihren Gemahl geholt habe , galt als fest¬
stehend. Keines der Blätter hat sich damals erinnert , daß auch der
Bruder der Kaiserin , Herzog Alfred von Coburg ( Edinburg ) an Krebs ,an Zungenkrebs , gestorben war , und die jetzigen neuesten Veröffentlich¬
ungen über die Art des „ konstitutionellen Leidens "

, das bei König Eduard
von England auSgevrochen ist, lassen kaum einen Zweifel mehr daran auf -
kominen, daß der Krebs eine Familienkrankheit des koburg- welfischen
Hauses ist.

Sein Vater , Prinz - Gemahl Albert , starb an einem typhösen Fieber ,allein dessen Mutter , die später geschiedene Herzogin Luise von Coburg
'
,

ist ebenfalls an Krebs gestorben. Sie verschied nach langem , schmerz¬
vollem Leiden, am 31 . August 1831 zu Paris , wo sie , geschieden von

ihrem ersten Gatten , in zweiter Ehe mtt einem Grafen von Pölzig gelebt
hatte . Ihr Vater , der exzentrische Herzog August» den Goethe „ange¬
nehm und widcrwärttg zugleich genannt hat , starb sehr rasch an einer in
den Körper zurückgetretenen Flechte. Die neuesten Veröffentlichungen
des Professors Czerny in Heidelberg stellen fest, daß der Krebs ansteckend
ist, wenn auch nicht in dem Maße , wie andere contagiöse Krankheiten ,
da sonst Ueberrragungen , namentlich bei Krankenpflegern und Aerzten .
viel häufiger Vorkommen mühten . Ausdrücklich aber gibt Czerny zu,
daß in manchen Familien Krebse Vorkommen , und daß , wenn nicht die
Krankheit selbst, so doch eine erhöhte Disposition vererbt wird und sich
steigert bei Herrathen unter disponitten Verwandten .

Hieraus ergibt sich für uns Deutsche der Wunsch von selbst, daß
Heirathen unserer deutschen Fürstenkinder mit ihren englischen Ver¬
wandten künftig unterbleiben möchten. An Zwischenheirathen dieser
Art find zu Lebzeiten der Königin Vittoria , die eine große Vorliebe dafür
bekundete, ohnehin gemlg zu Stande gekommen.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die auch von uns als sehr fragwürdig gekennzeichnete
Meldung der antisemitischen „Staatsbürgerzeitung " von einer
Kauzlcrkrisis undder bevorstehendmErsetzung des Grafen Bülow
durch Graf Dönhoff-Friedrichstein (erbliches Mitglied des preuß .
Herrenhauses , Reichstagsabg. für den Wahlkreis Königsberg -
Lattd, konservativ) wird als ein völliger Uusiu« erklärt .

bä Köln a. Rh., 29 . Okt. Me „Köln. Ztg .
" meldet aus Ro« :

Die Cousecratiou des Weihbischofs von Straßburg , Dr . Freiherr
Franz Zorn von Bulach findet mtt 3 . November statt. Es werden
die Erzbischöfe Mer del Val und Stonor bei der Bischofsweche
assistiren . Nach derselben findet ein Frühstück statt, an welchem
außer den Betheiligten auch die Familien -Mitglieder des Bischofs
theilnehmen werden, ferner -der preußische Gesandte beim Vati¬
kan , Freiherr von Rotheuhah» , das Kapitel des Laterans und
sonstige Eingelädene . Der Papst , der den Weihbischof in Privat «
Audienz empfing , hat seine Zufriedenheit darüber ausgesprochen,'daß die Bischofsweihe in Rom stattfinde. Er gab ferner dem
Wunsche Ausdruck , nach der Ceremouie den Bischof mit feiner
ganzen Familie zu empfangen. Der Papst empfing gestern auch
den preußischen Gesandten am Vatikan, Rotheuhah« , welcher dem
Papste den ersten Band des Werkes von Dr . Steinmann über die
sixtinische Kapelle übereichte . Steinmann wurde als 'dann dem
Papste vorgestellt.

Oesterreich -Nttgarn .
* Der Kaiser empsing gestern , Dienstag Vormittag, den

Großfürsten Michael Nikolaiewitsch in Budapest in längerer
Privatandienz . Später gab der Großfürst bei dem Erzherzog Josef,ein Ministerpräsidenten Szell uild dem Korpskominandanten FürstenLobkowitz seine Karte ab.

.
Abends 6 Uhr fand zu Ehren des Großfürsten Michael Nikola-

jewitsch ein Hof dien er statt , wozu der russische Botschafter Rap¬nist, die Mitglieder der russischen Botschaft, Ministerpräsident Szell,sämmtliche Minister , der Hofmarschall in Ungarn Graf Apponyi,andere Würdenträger und höhere Militär« geladen waren . Im
Laufe des Nachmittags machte der Köllig mit dem Großfürsten ein«
Spazierfahrt durch die Stadt .

Frankreich.
= Die vom Fillanziiiillister eingebrachte , vom Ministerrath ge»

nehmigte Vorlage zur Deckung der Kosten der Cih i n a.

gesprengte Jesset 'n .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(6. Fortsetzung .)

Artig hatte der von den anderen nicht wenig beneidete Schau -
Vieler Felicia seine » Arm gereicht, und sie wandten sich langsam dem
Ausgange 'be§ Wintergartens zu . Felicia hatte ihren Fächer ge¬
öffnet, und während sie sich Kühlung zuzufächeln schien, konnte sie
ihr Gesicht fast ganz hinter ihm verbergen.

»Was also war es mit jener Schauspielerin , Mr . Lindham ?
Sie hchben mich neugierig gemacht , ihre Geschichte zu erfahren .

"

„Ich werde sie Ihnen sogleich erzählen . Zuerst aber muß ich
Ähnen ein Bekenntniß oblegen. Als ich an diesem Abende zuerst
das Glück hatte . Sie zu erblicken , war ich eine Minute lang fest
Äerzeugt, eben jene Schauspielerin in Ihnen wiederzusehen.
Unter Zwillingsschwestern könnte keine seltsamere Aehnlichkeit
öestchen , als zwischen Ihnen und ihr .

"
„Wie sonderbar ! Und es geschah auch wohl deshalb , daß

Sie das Gespräch auf Sie brachten? Aber ich habe allem An¬
scheine nach keinen Grund , mich durch diesen Zufall besonders ge-
Hrt zu fühlen.

"
«In der Thal , ich müßte mich einer Unwahrheit schuldig

Aachen, wenn ich Ihnen Miß Howard als ein leuchtendes Muster
tveiblicher Tugenden schildern wollte. Als ich sie nach jenem miß¬
glückten Selbstmorde znm ersten Male wiedersah, stand sie auf
dem Punkte , ihrem Gatten durchzugehen. Sie kam in das Ge¬
schäft meines Vaters , der ein Juwelier in Denver ist, um sich
^ rch den Verkauf dieses Ringes das nöthige Reisegeld zu ver¬
schaffen .

«
Er zeigte ihr «das funkelnde Kleinod, 'das seinen Finger

schmückte ; aber Felicia schien »ich nicht sonderlich dafür zu in-
jereffiren , denn ihre dunklen Augen streifwn es nur mit einem
nächtigen Blicke.

„Sie hatte sich also inzwischen verheiratet , Ihre Miß
Howard ?"

„Ja . Sie heimthete 'denselben Arzt, den ich damals mit so
großer Aufopferung aus dem Zuschauerraume geholt hatte . Aber
'das Glück -ihrer Ehe währte kaum ein halbes Jahr . Dann machte
sie sich auf und davon.

"
„Und Sie waren ihr durch den Ankauf des Ringes dazu be-

hülflich? Das War eigentlich gar nicht hübsch von Ihnen , Mr .
Lindham .

"
„Nicht ich war es , 'der ihn kaufte , sondern mein Vater , und

ich machte nur durch die Glasthür des Nebenzimmers den Zu¬
schauer . Aber mir waren beide weit dgvon entfernt , die Absichtder jungen Frau zu errathen . Es kommt ja ziemlich häufig vor .
daß eine Dame sich durch den Verkauf oder die Verpfändung ihrer
Schmucksachen Geld für eine Ausgabe verschafft , von der ihr
Gatte nichts erfahren soll. Nach einer Woche erst hörte ich zufällig
von d̂er plötzlichen Abreise der Mrs . Müller , und mein Vater , der
ein sehr rechtschaffener Mann ist, hielt es nunmehr für seine
Pflicht, dem Doktor den gekauften Ring gegen Erstattung unserer
Auslagen zur Verfügung zu stellen . Aber er lehnte das Aner¬
bieten ab .

"
„Wie? Er lehnte es ab ?"
„Ja . Ich selbst ging damals zu ihm, und ich muß ihm das

Zeugniß ausstellen, daß er sich bewunderungswürdig benahm.
Ich habe ihn bei jenem Besuche förmlich studirt , weil man als
Schauspieler io etwas immer brauchen kann. Seine Frau sei mit
seiner Einwilligung auf unbestimmte Zeit verreist, sagte er . Und
da der Ring ihr Eigenthum gewesen sei , über das sie völlig freie
Verfügung gehabt habe , so liege für ihn nicht die mindeste Ver¬
anlassung vor, den von ihr geschlossenen Verkauf rückgängig zu
machen .

"
„Er nahm sich also wie es scheint, die Sache nicht sehr zu

.Herzen ?"
„Nun , das möchte ich dock nickt behaupten. Denn sein Ge-

sicht stimmte wenig zu seinen Worwn, und ich glaube, daß es in

seinem Innern nicht sehr lustig aussah. Er wollte nur eben seineFrau nicht kompromittiren .
"

„Meinen Sie ? — Und erlebt noch immer in Denver ?"
„ Ich denke wohl. Wenigstens bin ich ihm dort noch vor

ungefähr einem halben Jahre begegnet und konnte mich mit
eigenen Augen überzeugen, daß er sich nicht zu To'de gegrämt habe,denn er war so schön und stattlich wie immer.

"
„Und seine durchgegangene Frau — die Schauspielerin . - -

Man hat nichts mehr von ihr gehört ?"
„Nickts. Sie war und blieb verschollen.

"
„Dies ist also ihre ganze Geschichte , Mr . Lindham ? Nun .

ich gestehe , daß ich sie mir interessanter vorgestellt habe. Wer Sw
ist Florence Allan . Ich danke Ihnen für Ihre Begleitung . Auf
Wiedersehen in den „Drei Musketieren.

" "
Sie hatte ihre Hand von seinem Arme herabgleiten lassenund verabschiedete ihn lächelnd durch ein leichtes Neigen des

Kopses. Er aber sah ihr nach, bis andere Gruppen , die sich
zwischen ihn und sie geschoben hatten, ihm ihren Anblick entzogen.

„ Wunderbar !" sagte er bei sich selbst . „Geradezu wunder¬
bar ! Wenn sie nicht diese prachtvolle Figur hätte, und wenn sienicht so überzeirgend unbefangen gewesen wäre — ich würde noch
jetzt an die Möglichkeit glauben, daß sie es sei .

"
Felicia Rubarth , hatte ihre Freundin , die Tochter des Hauses,nur ausgesucht, um sich von ihr zu verabschieden. Sie sei zumüde , um noch zu tanzen, sagte sie , und halb zu Tode gelangweilt

durch das Geschwätz der jungen Herren, die von Jahr zu Jahr
einfältiger zu werden schienen. Miß Florence bemühte sich mäht
sonderlich , sie zu halten ; denn ihre freundschaftlichen Empfind -
ringen hinderten nicht, daß sie ein wenig eifersüchtig war auf
Felicias Erfolge . Und so geschah es, daß diese — die ohne jckde
Begleitung in das Haus des Senators gekommen war — bereits
wieder in den Polstern ihrer Equipage ruhte, während ihre Ver¬
ehrer noch in allen Räumen eifrig nach ihr suchten

(Fortsetzung folgt .)
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expedition und der ans Anlaß derselben an Privatpersonen
zu zahlenden Entschädigungen besteht in der Emission einer nicht
amortisirbaren Anleihe von 265 Millionen Fr . 3proz . Rente .
Gleichzeitig zieht der Finanzminister denselben Betrag an Rente ,
welchen er aus der Osisse des Oöpais vt llonsigostions entnommen
hat , ein und wird denselben nach Maßgabe der Eingänge der von
China zu zahlenden Kriegsentschädigung zurücker¬
statten . So wäre es möglich , ohne die Ziffer der öffentliche »
Schuld z» erhöhen und ohne neue Belastung der Steuerzahler die
vom Staatsschatz « geleisteten Vorschüfle zurückznzahlen und die den
französischen Staatsangehörigen zustehenden Entschädigungen zn
leisten. Wenn das Parlament die Vorlage genehmigt, erfolgt die
Emission der neuen Rente baldigst . Uni die Zeichnung auch der
bescheidensten Beträge zu erleichtern, wird der Finanzininister für
die Einzahlung der gesetzlich gezeichneten Beträge eine mehrmonatige
Frist gewähren.

Amerika .
* Aus New -Orleans wird zu dem schon gemeldeten Kampf

zwischen Weihen und Farbigen in Balltown noch der Frft . Ztg .
berichtet : Der tödtlichste Raffenkampf , den es seit 20 Jahren im
Süden der Vereinigten Staaten gegeben hat , brach gestern Übend
in Balltown bei Washington im Staats Louisiana aus . Die Far¬
bigen hatten bei Live Oak Church eine religiöse Versammlung auf
offenem Felde . Die Polizei drang während dieser Zeit in ein
Restaurant ein , welches keine Konzession hatte . Der Neger , der
das Restaurant betrieb , feuerte und tödtete zwei Polizisten ; dann
wurde er sofort selbst erschossen . Ein farbiger Prediger stürzte in
diesem Augenblick mit einer Schrotflinte heraus ; ehe er aber selbst
geschossen hatte , war er von Kugel « durchbohrt . Der Kampf
wurde dann allgemein . Die im Gebäude versteckten Neger unter¬
hielten ein Gewehrfcner , bis die Polizisten das Gebäude in Brand
steckten . Die herauskommenden Neger wurden alsdann sämmt -
lich » iedergeschoffe«. Noch dauert 'der Kampf fort . Militär wurde
beordert . Me weißen Bürger bewaffneten sich und schwören Rache
bis Air Vernichtung .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm 17 .

Oktober d . I . gnädigst geruht , den Steuerkommissär Ernst
Federlein Wertheim landesherrlich anzustellen .

Ans Baden .
Pforzheim , 29 . Okt . Man schreibt uns von hier : In

hiesigen sozialistischen Kreisen wird die bestimmte Hoffnung ge-
hegt , daß die von dem 'Abgeordneten Opifizius gegen das
Urtheil 'der Strafkammer eingelegte Berufung von Erfolg be¬
gleitet fein werde und zwar mindestens insofern , als ihm die Be¬
rechtigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter wieder zugesprochen
wird . Ob in diesem Falle eine Mederlegung 'des Mandats er¬
folgt , föll noch zweifelhaft sein .

Zur Wahlbewegnng in Karlsruhe -Land .
--- Karlsruhe , 30 . Okt . Wie uns von der Haardt aus zu¬

verlässiger Quelle mitgetheilt wivd , ist der für die bevorstehende
Landtagswahl in Karlsruhe -Land von nationalliberaler und
antisemitischer Seite aufgestellte Kandidat nicht Dr . M . Hecht
aus Blankenloch , sondern Gerichtsschreiber Frank aus Karlsruhe .
Derselbe hat gestern in Blankenloch bereits eine Wahlbesprechung
abgehalten und es sollen bei der Beliebtheit , deren sich Herr Frank
in den HaMgemerNden erfreut , seine Aussichten nicht ungünstig
sein . Ob Herr Frank auch von Konservativen unterstützt wird , ist
unsicher , da wie wir hören , Herr von Stockhorner wieder kandi¬
dieren wird , andernfalls auf dieser Seite auch die Kandidatur des
Herrn Domänendirektors Hoffmann oder 'des Herrn Kaufmann
Kern , beide in Karlsruhe , besprochen wird . Die nationalliberale
Parteileitung übrigens empfiehlt ihren Freunden in Karlsruhe -
Land , auch bei der bevorstehen 'den Landtags -Nachwahl für den
Kandidaten der Konservativen einzutreten ._

Badische Chronik.
* Mannheim , 29 . Okt . In der Waarendiebstahlsaffaire

wurde am Samstag Vormittag auch bei 'dem Schwiegervater der
mit 'den Frauen Nutz und Winter verhafteten Hebamme Kunz ,
dom in der Sddastraße in Ludwigshafen wohnhaften Fabrik -
arbeiter Kunz eine Haussuchung vorgenommen und Galanterie -
und Tuchwvaren im Werthe von 50 Mark gesunden , für deren
rechtmäßigen Besitz der Ausweis fehlen soll. Der Verdächtige
wurde Äenfalls in Untersuchungshaft genominen . Wie der „N .
Pf . Kr .

" hört , wurde einem Anträge des Ehemannes der ver¬
hafteten Hebamme Kunz , aus Freilassimg seiner Frau gegen
Kaution , vom Gericht nicht entsprochen .* Mannheim , 28 . Okt . Vor einigen Tagen nahm die F 5,23
wohnende Kellnerin Juliane Schmidt aus Waldmühlen Phosphor ,
den sie mit Kognac gemischt hatte . Das Gift wirkte so langsam .

Die herzöge von Auerstädt .
Glossen zum Pariser Ehrenlegions-Skandal.

Bon Paul Holzhausen (Bonn) .
( Nachdruck verboten. )

Am 13 . Oktober 1806 — es sind in diesen Herbsttagen gerade 93
Jahre geworden — hielt um 4 Uhr des Nachmittags eine Abtheilung
französischer Kavallerie unweit des Badeortes Kösen auf einer Höhe , die
eine weste Thalmulde beherrscht , der zur lachenden Sommerszeit wogende
Kornfelder und die am fernen Horizont verschwimmenden Linien der
Thüringer Waldberge ein Gepräge friedlicher Anmuth verleihen. Unter
den französischen Reitern war ein noch junger Mann , in der goldstrotzcn -
den Unfform der kaiserlichen Marschälle Napoleon I „ der mit spähendem
Auge nach einer breiten Chaussee hinüberschaute, die sich quer durch den
Thalgrund zog und auf der soeben eine von den Franzosen ausgeschickie
Patrouille von preußischen Reitern bis in die Nähe des Dorfes verfolgt
wurde, dessen spitzen Kirchthurm der Marschall vor sich sah .

Das Dorf hieß Hassenhausenund sollte am anderen Tage der Angel¬
punkt der französischen Aufstellung in einer der wichtigsten und folgen¬
reichsten Schlachten des 19 . Jahrhunderts werden. Weit hinten in jenem
Thalgrunde , den Beschauern unsichtbar, lag Auerstädt, ein Dörfchen, das
bis dahin Niemand kannte und dessen Name vom nächsten Tage ab eine
Reise um den Erdkreis antreten sollte .

DaS geübte Auge des französischen Führers erkannte an dem Ge -
bahren des Feindes , daß größere Trupvenmassen deS Gegners im Anzuge
seien , und er traf danach seine Maßnahmen . Noch in derselben Nacht
rasselten die Kanonen seines in der Tiefe des Saalgrundes stehenden Ar¬
meekorps über die Höhe des Kösener BergeS, und als in der nebelreichen
Frühe des andern Morgens der kühne Reiterführer Blücher seine Schwa¬
dronen über die dampfenden Felder um Hassenhausen jagte , da stießen
seine Husaren auf die bajonettstarrenden Reihen wohlforniirrcr
französischer Bierecke, deren eines der junge Marschall befehligte, der
gestern mit seinem Stabe in eigener Person bei Hassenhausen jene Rekog -
noSzirung ausgeführt hatte .

Er daheim im iveinreichen Burgund ; Rebstöcke bedecken die sanften
Höhen seiner Heimathberge Wie die Hügel um Kösen . Sein Name war
Dadout und er öcmunte aus einer alten Adelsfamilie seiner Heimath ;

daß die Lebensmüde erst heute Nacht kurz nach 12 Uhr im Allgeni.
Krankenhaus starb. Liebeskummer wird als Motiv bezeichnet .

* Köeröach, 28. Okt . Ein seltenes Jagdglück hatte letzten
Samstag der Jagdaufseher Müller in Jgelsbach , indem er dem
„H. Tgbl ." zufolge einen Kapital -Hirsch , Achtender , im Gewichte
von 2 ) 8 Pfund erle gte. Von dem enorm starken Geweih sagen
Kenner, daß seit vielen Jahren ein stärkeres in der Gegend nicht er¬
beutet wurde.

* Wirsloch , 28 . Okt . Die erste Entgleisung unserer neu¬
eröffneten Nebenbahn Wiesloch -Waldangelloch erfolgte gestern
Nachmittag 3 Uhr am Ende einer Kurve beim Wegübergang
einige 100 Meter vor 'der Station Mühlhausen . Infolge erheb¬
licher Spurweiterung entgleiste die Maschine des um 2 Uhr 53
Min . von Waldvngelloch abgehenden Zuges . Ein Unglück
paffierte glücklicherweise nicht , doch war die Strecke während des
ganzen gestrigen Nachmittags sticht frei zu bekommen , 'da die Ma¬
schine noch mehrere Schienenlängen auf den umgelegten Schienen
weiter sauste , wobei merkwürdiger Weise keiner der Wagen ent¬
gleiste . Der Verkehr zwischen Wiesloch und Mühlhausen wurde
'durch Einlegung von 4 Hilfszügen aufrecht erhalten und so 'die
zahlreichen Ausflügler , wenn auch eng zufammengedrückt , mit
Verspätung wieder nach Hause befördert . Es war nämlich auf der
Station Wiesloch nur der Meckeshermer Wagenpark disponibel ,
und so konnten die ersten 3 Züge nur mit 2 und der 4 . Zug nur
mit 1 Personenwagen ustd der inzwischen angeheizten Reserve -
Maschine fahren . Daß dabei wohl 'auch Manche den Wog zu Fuß
machen mußten , ist leicht begreiflich . Die Ursache der Entgleisung
dürfte lt . „Wiesl . Ztg .

" darin zu suchen sein , daß die Begehung
der Strecke und Prüfung des Bahnsteigungsmaterials , die bek
fojsch neuen Strecken unbedingt erforderlich ist, aber nicht mit ge¬
nügender Sorgfalt ausgeführt wurde . Bemerkt sei bei dieser Ge¬
legenheit noch, daß es sich doch empfehlen dürfte , die auf der Sta¬
tion Wiesloch befindliche Refervemaschine stets unter Dampf zu
halten ; 'denn wäre gestern nicht zufällig die Meckesheimer Ma¬
schine , die Werktags den Güterverkehr zu bewältigen hat , frei ge¬
wesen , so wäre die Verkehrsstockung noch viel empfindlicher
gewesen .

—pk. NYMppsßnrg , 29 . Okt . Bei der am Samstag auf
dem Gemeindehaus zu Rheinhansen stattgehabten öffentlichen
Versteigerung der dortigen Gemeindejagd von ca. 2000
Morgen rechtsrheinischem Jagdgebiet wurde der definitive Zuschlag
dem Ortsbürger und seitherigen Karpfenwirth Ruppert Kor» um
800 M . Jahrespacht ertheilt . Wiesenthaler und Karlsruher Jäger
waren Mitbieter . Die Jagd war zu nur 500 M . taxirt , obgleich
solche bisher 725 M . eingetragen hotte . Demnächst erfolgt die
öffentliche Versteigerung der hiesigen Rheinschanzinsel - Jagd .

* Bauschlott , 29 . Okt . Die hiesige Bevölkerung ist sehr er¬
freut , weil die Nachricht eingelaufen ist , 'daß Se . Großh . Hoheit
Prinz Karl von Baden mit seiner Gemahlin , der Frau Gräfin von
Rhena , heute hier eintrifft , um wahrscheinlich einige Tage auf
seinem Schloß zu verweilen . Am meisten freut sich die kleine
Jugend , da dieselbe lt . Gen . -Anz . von 'der Gräfin von Rhena
meistens beschenkt wird .

* Rastatt , 28 . Okt . Ein außerordentliches Erträgniß vom Felde
kann Herr Bäckermeister Rösch hier aufweisen. Er hat in seinem Schau¬
fenster fünf Stück Dickrüben ausgestellt, welche zusanrmen einen Zentner
wiegen . Die Rüben sind auf einem Acker im Gewann Zah gewachsen .

* chroßweier . 27 . Okt . Gestern passirte dem Landwirth Felix
Schmidt ein Unfall , welcher schlimme Folgen hätte bringen können ,
wenn nicht gleich ärztliche Hilfe zur Stelle gewesen wäre . Schmidt
war mit dem Abhauen eines Wassergrabens beschäftigt, wobei die
Sense durch den starken Schlamm auf die Seite glitt und dem Un¬
glücklichen eine bedeutende Wunde am Fuße beibrachte sowie eine
Ader dnrchschnitt. Der Verletzte mußte mittels Flihrwerk nach Hause
beförderttwerden . (M . N .)

ist! Iayr , 29. Okt. In Reichenbach erhängte sich gestern im
Ortsarrest der wegen Bettelns und Landstreicherei verhaftete reisende
Müllerbnrsche Robert Fäßiier . Fäßner , der am Bodensee zu Hause
ist. sollte hier in Arbeit treten .

* Nonnenweier (A. Lahr ), 29 . Okt . Letzten Sonntag Abend
wurde der hiesige Polizeidiener , als er Unfug treibenden Maurer »
eutgegentrat , von einem am Kasernenban in Lahr beschäftigten
Maurer derart am Kopfe verletzt , daß er lt . „Lahr . Z . " vom
Platze getragen werden mußte . Die Verletzung soll eine schwere sein .

* Hinmendinge «, 29 . Okt. Wie die „ Br . Rachr . " erfahre» , hat
Herr Lehramtspraktikant Josef Riegelsberger hier den ehren¬
vollen Ruf an das Gymnasium nach Tokio (Japan ) erhalten und
auch angenommen.

* Ireivurg , 28 . Okt . Am verflossenen Samstag stattete der
Kultusminister Freiherr v. Dusch dem Erzbischof und dem
Weihbischof Besuche ab. (B . Ldm .)

1 » Ireivurg , 29 . Okt . Der 27 Jahre alte Bahnarbeiter Lang
wurde gestern von einem Güterznge auf dem hiesigen Hanptbahn -
hofe auf die Seite geschleudert und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er Nachts starb . Lang hinterläßt eine Wittwe mit
drei kleinen Kindern .

doch war der Adel des Hauses in den Stürmen der Revolutionsjahrc
untergegangen . Aber in den Feuern , die am 14 . Oktober um das Dorf
Haffenhausen flammten , ward ihm eine Herzogskrone geschmiedet , und
er hieß von da ab Davont von Auerstädt.

Ein tapferer Mann und Werth , Johanna d 'Arcs Landsmann zu
heißen. Nur vier Monate später begegnet man ihm schon wieder in
einen: mörderischen Kampfe. Inzwischen ist der Winter eingezogen , und
der Schneesttirm rast über die öden Felder des ostpreußischen Flachlandes
Bei dem Städtchen Ehlau messen sich die riesigen Grenadiere der Russen
mit den kleinen beweglichen Franzosen , die es verstehen , jede Terrain¬
falte geschickt zu bemchen . Aber schon ist der ftanzösische Angriff im
Centtarn verunglückt , das Korps des Marschalls Augerau ist zertrüm¬
mert . und Napoleon will, wie immer in seinen späteren Schlachten, die
Garde nicht hcrgeben. Da erscheint auf der Rechten der kaiserlichen Auf¬
stellung der auf grundlosen Wegen herangerückte Davout . Mit Unge¬
stüm wirft er sich auf den linken Flügel der Russen , Dorf an Dorf nirnmi
er ihnen, und schon ist die Domnauer Chaussee , die eine der beiden feind¬
lichen Ruckzugslinien, koupirt, die andere , die Königsberger Straße , stari
gefährdet. In diesem Augenblick war es . wo L 'Estocqs Heldenmuth den
unaufhaltsam vordringcnden Burgunder zum Stehen bringt und die
Trümmer des russischen Heeres vor dem gänzlichen Untergang rettet

So erscheint auf dem Hintergründe leichengedüngter Schlachtfelder
von der Lohe flammender Dörfer geisterhaft beleuchtet , der Schattenriß
des erster: der Herzöge von Auerstädt. Er ist unser Gegner , unser Feind
aber das können wir heute ruhig sagen : er ist ein ganzer Mann gewesen
und ein Partner, ^ dessen sich die Preußen nicht zu schämen brauchten.

Und überall dasselbe Burgunder Feuer , wo er auch auf den Kampf¬
plan tritt . Am 22 . April 1809 erkämpft er sich auch einen Fürstentitel,
indem er bei den geschickten Manövern Napoleons in Bayern durch Weg «
nabine der Höhen von Ober- und Unterlaichling den larrgumstrittencn
Sieg von Eggmühl entscheidet . Dann kamen die Tage des Marchfcldes.
Zum ersten Male ist das Unerhörte geschehen : Napoleon, der Sieger in
vierzig Schlachten , ist von dem Erzherzog Karl zu Aspern geschlagen .
Und merkwürdig: diesmal war Davout nicht dabei gewesen . Den hatte der
Brucki der Schiffbrücke auf der Donau am rechten Ufer des Stromes zu -
rückgchaltcn . Force majeure • ■ ■ Aber ein paar Wochen später , am
Abend des 6 . Juli , als der Riesenkampf von Wagram schon zwei Tage
lang gedauert und das Konzert von sechshundert Feuerschlünden noch
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* Nom Iekdverg , 28 . Okt. Wie der „ Brsg . Ztg ." mitgethesst

wird , wurde das Gasthaus „znm Feldbergthurm " heute für
den Winter über geschlossen .

* Gutach , 28 . Okt . Vergangene Nacht zwischen 10 und
Uhr entstand auf hiesiger Ortsstraße zwischen einer Anzahl ledige
Burschen Streit , der schließlich zu einer Keilerei nusartete , tz,
dessen Verlauf auch vom Meffer Gebrauch gemacht wurde . Der
24 Jahre alte Christian Wöhrle erhielt von dem ledigen Conrgh,
Wöhrle mit einem Messer zwei Stiche und zwar einen in de«

'

rechten Oberarm und einen in den Unterleib . Die Verletzung in,
Unterleib soll eine so lebensgefährliche sein , daß man lt . „Ort .
B .

" für das Leben des Gestochenen das schlimmste erwartet . Der
Verletzte wurde auf ärztliche Anordnung in das Spital nach Hör, ,
berg gebracht . Die Burschen Conrad Wöhrle , Christian Br »,
Hammer und Jakob Moser wurden festgenommen und wach Wol.
fach abgeft

'
ihrt .

( ! ) Bernan (Amt St . Blasien ) , 29 . Okt . Di « Nachricht vo,
der Ermordung eines Fremden ans der Straße von hiernach
Menzenschwand ist vollständig aus der Lnft gegriffen . Man fand
auf einem Fußweg am Herzogenhorn alte Kleider , die irgend
einer weggeworfen hat , wahrscheinlich ein Italiener .

x Iröynd (A. St . Blasien ), 28. Okt. Heute brannte hi,
das Wohn - und Ockonomiegebäude des Peter Stoll vollständig
nieder . Der Beschädigte ist nur sehr gering versichert. ZwA
Schweine kamen in den Flammen um. Als Entstehnngsnrsache dez
Brandes wird der vierjährige Sohn des Stoll angegeben, der wahr,
scheinlich mit Zündhölzern spielte.* Schopfheim , 28 . Okt . Zum Jubiläum des Herrn Haupt,
lehrers Weiß berichtet das „ Markgr . Tgbl ." noch , daß auch der
ev . Oberkircheurath und das Dekanat dem Jubilar Dank und Am
erkeimung für sein treues und ersprießliches Wirken als Religion;,
lehrer ausgesprochen haben.

* Radolfzell, 28 . Okt . Die 25jährige Jubelfeier der Firma Gott«
hard Allrvciler verlief am Samstag Abend glänzend unter großes
Betheiligung . Geger : halb 11 Uhr versammelten sich vor dem dekorirte,
Fabrikgebäude die Beamten und Arbeiter der Firma , sowie Vertreter
der Behörden und Korporationen , darunter die Herren Geh. Reg .-Rach
Jung . Bürgermeister Mattes , Handelskammerpräsident Stromeher usw.,
sowie zahlreiche Geschäftsfreunde von Nah und Fern . Nachdem Herr
Gotthard Allwciler zu der Jubelfeier beglückwünscht worden war , fand
eine mustergiltige Probe der Fabrikfeuerwehr statt . Dann richtete He*
Fabrikant Karl Wolf eine Ansprache an die Versammelten, worin er
betonte, daß die Eriolge der Fabrik nicht allein der Schaffenskraft und der
Ausdauer des Gründers , sondern auch dem Fleiße und der Treue der Ar¬
beiter zuzuschreiben seien ; als Anerkennung der Leistungen der Arbeiter
habe die Firma der Unterstützungskasse der Arbeiter 21 000 Mark z»,
gewiesen , und die Firma E . Straub in Konstanz, welche die Hauptver-
trctting für die Allweiler Pumpen hat , zum gleichen Zweck 1000 Mars
gestiftet. Bon den Zinsen der 25 000 Mark , welche sich nun in der
Unterstützungskasse befinden, sollen Arbeiter und deren Angehörige der
längerer Krankheit und besonderen Anlässen, wie bei Einberufungen z,
militärischen Ucbnngen, bei Konfirmation von Kindern usw. unterstützt
werden. Die Dankesworte der Vertreter der Meister, der Arbeiter und
de: Fabrikfeuerwehr gaben beredtes Zeugnitz von dem trefflichen Einver¬
nehmen, das in der Firma zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmer»
herrscht . Unter liebenswürdiger Leitung der Inhaber der Fabrik und
des Jubilars wurde nun ein interessanter Rundgang durch das bedeutend«
Etablissement und eine Besichtigung der Arbeiterwohnungen unter«
nommen. Beim Festessen im Hotel zum „Schiff" überbrachte kt. „Ksi.
Ztg .

" , Herr Geh . Reg. -Rath Jung die Glückwünsche der Großh. Ne
gierung , Herr Bürgermeister Mattes die der Gemeinde Radolfzell,
und Herr Handelskammerpräsident L . Stromeher überreichte feg
Firma Namens der Handelskammer eine Glückwunschadreffe . Die aus¬
gezeichnete Festrede hielt Herr Fabrikant Wolf . Abends fand in dei
„Scheffclhalle" nöcli gesellige Unterhaltung statt . Den Arbeitern tm
der Festtag bei voller Lohnvergütung fteigegeben worden; in den Oe:
schiedenen Wirthschaften ließ sie die Firma mtt einem Abendimbss
sammt Freitrunk bcwitthen .

© Keverkingen . 29 . Okt . In Deggenhausen brannte«
gestern Nacht ein Holzschopf und die Schweineställe des Landwirth -
Klink vollständig nieder. 5 Schweine sind verbrannt .

* Konstanz , 29 . Okt . Jüngst wurde in einer hiesigen Straf -
kamiiierverüandlnng lt . „Konst. Ztg . " folgender Fall zur Sprache
gebracht : Am Tage seiner ersten hl. Coimnunio » kam ei» Mädchen
zu einem hiesigen Herrn in maßgebender Stellung imb bekannt
unter Thränen , daß die gänzlich unwahren Ans sagen
welche es vor einigen Jahren , also im Alter von 10 bis 12 Jahren ,
gemacht, dazu beitrugen , einen Mann zu zwei Jahren Gtt
' ängniß unschuldig verurtheileu zu lassen. Leider konnte de«
Armen keine weltliche Genugthnung mehr gewährt werden , da der
Tod ihn von seinen Qualeil erlöst hat . In der That dürfte dieser
Fall eine dringende Mahnung enthalten . Anssagen von Kindern i»
dieser Beziehung sehr vorsichtig ;u behandeln .
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Herbstberichte .
* In einem Ueberblick über die diesjährige Weinernte

i Baden heißt es , daß die Menge im allgemeinen befriedigte w*
einzelnen Orten sogar die Erwartungen übertraf , daß aber and

cht über die Güte geklagt werden kann. Der Handel erwarb
wße Posten neue Weiß- und Rothweiue zu befriedigenden Preisen

immer nicht schweigen will : da erscheint wieder an dem Rand des linke»
Flügels der Oesterreicher der gewandte Tattiker von Eylau ; durch Weg»
nähme der Höhen von Markgraf -Neusiedel entscheidet er den Tag , und W
Sieger von Aspern muß dem Sieger von Asterlitz das Feld räumen .

Dasselbe Bild bei Borodino , wo Davout mit übermenschlich«
Tapferkeit die bluttriefenden Schanzen der Russen erstürmt und wo iS
ihn: , durch seine unbeugsame Disziplin und eine ebenso große Vorsorge
für die Soldaten gelingt, von dem ihm unterstellten ersten Armeekorps
die bedeutendsten Trümmer wieder an den Riemen zu bringen . SBiHj,
rcnd der Kampagnen von 1813/1814 befehligt er an der Niederelbe, »»
er , freilich mit ausgesucht schlechtem Rekrutenmaterial einen ziemlii
schleppenden Feldzug führt , in dessen Leiter man den Helden von Auch
städt, Wagram und Borodino nicht hat wiederkennen wollen. Doch btt
wies er die alte zähe Tapferkeit bei der Vettheidigung von Hamburg
unter dessen flammenden Trümmer :: er sich hält , bis Napoleons Stur)
und die weiße Friedensfahne der Bourbonen seinem Widerstand ein En«
:nacht . Roch einmal entfaltet er die alte Thatkrast im Frühjahr vo»
1815 , wo er als Kriegsminister der hundert Tage die Reorganisatio»
des Heeres mit beispielloser Schnelligkeit ins Werk setzt . Er soll de»
Kaiser flehentlich gebeten haben, ihn mit in den Feldzug von Waterlei
zu nehmen . Napoleon schlug es ab , vielleicht zu seinem Verderben .
Denn es ist nicht anzunehmen, daß ein Mann von DavoutS Kennen u:>d
Können den Kavitalfehler Grouchhs bei Wavre begangen, der cd
Wellingtons Zähigkeit und Blüchers ungestüme Tapferkeit den Trump!
setzte .

Noch nach der Abdankung des Kaisers wollte Davout unter W
Mauern von Paris eine Schlacht liefern . Die allgemeine Ermatttn»
und die Fouck' .sichen Jnttiguen vereitelten den vom französischen Siar^
Punkt aus hochherzigen Gedanken; der Marschall unterwarf sich mit de«
noch immer siatttichen Heere an der Loire dem Könige Ludwig, eiM
patriotische That , die seinem Lande den Bürgerkrieg erspart hat .

Der Lohn des Helden war Undank . Seine Thätigkeit für den Kmsd
der hundett Tage — Davout hat übrigens keinen Eid gebrochen , da #
den Bourbonen keinen geschworen hatte — und sein mannhaftes Aast
treten für seinen Waffengefährten , den unglücklichen Marschall Nc»>
wurde von dem König mtt jahrelanger Verbannung bestraft. Sp« tt
nach Paris zurückgekehrt , starb er 1823 an einem Brustübel, einer
der ungeheuren Strapazen auf. den russischen Eisfeldern »
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gß wurden aniKaiserstuhl in Oberrimsingen , Eichstetten, Kiechlinsberge».»alingtu und Amoltern neue Weine für 20—24 M.. in Bischoffingen
24—36 M. . in Jechtingen bis zn 27 M . . in Rothweil zn 27

lp 40 M.. in Königsschaffhansen zu 35 — 50 M . und in Altbreisach
Sb Jhringell von 80—50 M . per Hektoliter abgenommrn . Im
AeiSgau gingen 1901er Gewächse in Suggenthal zu 44—50 M .,

M Heuweiler zn durchschnittlich 40 M . , in Kippenheim zu 22 —32 M .,
lu Ringsheim zu 30—40 M .. in Bilchholz zir 38—45 Bl ., und in
Thiengen . Malterdingen, Broggingen , Köndringen , Tutschfelden und
Kleichheim zn 20—25 M . pro 100 Liter ab . Jil der Ortenau und
Bühlergegend wurde Neuer in Bcrmersbach mit Preisen von 44 bis
50 M. verkauft , in Fußbach von 35—45 M. . in Kappelrodeck von
48 bis 45 M., in Walduln, von 50—55 M. , in Saßbach-
walden von 50 bis 56 M . , in Durbach bis zu 75 M .,
in Neusatz von 29—32 M . , in Gaisbach von 52—56 M. , in
Ringelbach von 40—45 M . , in Winterbach von 35—40 M. , in
Kisenthal von 28—48 M ., in Neffelried von 34—50 M . , in Gengen -
^ach von 20—35 Mk. , iil Haslach von 40 —45 M . und in Baden
on 40—53 Mark per Hektoliter . In der Bodenseegegeud wechselten
lene Weiß- und Rothweine in Hagnau zu 20—35 M. . in Oehringen

pl 18—24 M . . in Ebringen zu 21- 28 M . in Ueberlingen zu 16
D 36 M. . in Horn zu 24—36 M. , in Gailingen zu 17—28 M.,
in Sipplingen zu 16—40 M . und in Meersburg zil 24—45 Mark
ihre Eigner. An der Bergstraße wurden 1901er Weiß- und Roth¬
weine zu Nennilngen von 20—40 M . . im Kraichgau von 25—40 M.
n«d in der Taubergegend von 25—35 M. per Hektoliter bezahlt .
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Ans den Nnchbin liilldern .
«tz» - »« dem Hdenwakd , 29 . Okt . Unschuldig verurtheilt .

Lor 2 Jahren wurde der Steinhauer Schwöbel aus Siedelsbrunn
wegen einer schwere» Körperverletzung anläßlich der Kirchweihe in
Oberabsteinach zu mehrjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt. Der
Verletzte hatte ihn als den Thärer bezeichnet . Dieser Tage kehrte
n,n ein gewiffer Knapp aus dem Auslande zurück , der sich selbst
stz den Schuldigen bekannte. Schwöbel , der länger als 2 Jahre
jtz Gefängniß zugebracht hatte , ist bereits auf freien Fuß gesetzt.

* Lndwtgshafe « , 29 . Okt. Ein betrübender Vorfall
tzeignete sich heute Vormittag in der Mundenheimerlandstraße . Die
j»rt wohnende Ehefrau Meile begab sich, nachdem ihr Mann zur
lrbeit gegangen war . in den Vormittagsstuudeu auf den Wochen-
jarkt, um dort Einkäufe zil besorgen, und ließ hierbei ihre
tiden Kinder im Alter von 5 und 4 Jahren ohne Anf-
{

ht Erwachsener in der Wohnilng zurück. Das vier-
hrige Töchterchen mutz hierbei dem Feuer zu nahe gekommen

rin oder es hat mit Feuerzeug gespielt , denn schon nach kurzer
Keit fingen die Kleider des Kindes Feuer und die Flammen brachten
dem Kinde schwere Verletzungen bei. Als diebedauernswerthe
Mutter nach Hause kam , war das Kind . lt . „ Pf. Rdsch . "

, schon
eine Leiche. Die Kleider und die Haare waren der Kleinen voll-
fändig heruntergebrannt und das Gesicht mit schweren Brand¬
wunden bedeckt. Eine Gerichtskommission begab sich heute an Ort
tob Stelle zur Aufnahme des Thatbestandes.
i * SlratzSurg , 29. Okt . Bei einer Schlägerei , welche in

Larberg anläßlich des Meßti stattfand, schoß der Forsthilfsaufseher
g»ese aus Walscheid einem Bursche» Namens Kuntz mittels eines
Revolvers in die Brust. Kuutz ist seiner Verletzung bereits erlegen,

dem anderen Theilnehmer an der Schlägerei wurde die Hand durch
Schüsse durchlöchert. (Ff . Z .)
* Gchlettstadt, 29 . Okt . Das hiesige „ Tageblatt " meldet : Gestern

rzog der Staatssekretär des Reichsamts des Innern , Dr . Graf v .
s a d o w s k y , der am Sonntag Abend mit dem Geheimen Obcr-

egierungsrath Hcmß , dem Geheimen Regierungsrath Hückels und dein

. tonte
t
f« Sleni

, in bei Architekten Bodo Ebhard im Gasthaus Buckel angekommen war , mit
:rn wai tiefen Herren und in Begleitung des Kreisdirektors Dieckmann und des
>en der- Baumeisters Scbcsmer die Arbeiten an der HohkSnigsburg einer ein^
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sehenden Besichtigung , welche die Zeit von Vormittags 9 Uhr bis Nach¬
nittags 2 Uhr in Anspruch nahm . Nachher fand eine längere Erörterung
«r Bestchtigungsergedniffestatt . Gegen Abend geleitete der Kreisdirek-
»r den Staatssekretär über den prachtvollen Waldweg des Krähenrhals
«ach dem Bahnhof, von wo letzterer um 61/, Uhr die Rückreise nach Berlin
mtrat . Der Staatssekretär war von der Hohkönigsburg und den land -
chaftlichen Reizen so entzückt, daß er wiederholt den Entschluß aus -
prach . .seinen nächsten Sommerurlaub im Elsaß zu verbringen und in
Berlin Propaganda für einen regen Besuch der Vogesen zu machen .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 30. Oktober .• Hofbericht . Gestern, Montag Nachmittag 4 Uhr 54 Min.

üchr Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden nach
Karlsruhe. Khre Königliche Hoheit die Großherzogin folgte mit
einem späteren Zug dahin . Hierauf besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten gemeinsam das Konzert des französischen Orchesters
kolouue . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden
«folgte Abends 10 Uhr . Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
tarl und Höchstseine Gemahlin die Frau Gräfin von Rhena haben
Sich heute für einige Tage nach Bauschlott begeben .

□ Der grotzyerzog und die großherzogl » sind gestern Abend
»« 10 Uhr 6 Minuten wieder nach Baden - Baden zurückgekehrt .
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Marschall Davout ist niemals in offenem Felde besiegt worden.
Reh erlag bei Dennewitz der Tapferkeit Bülows , Ondinot bei Großbeeren,
Marmont wurde bei Möckern, Macdonald war 1799 an der Trebbia ge¬
schlagen worden. Davout niemals . Was ihn aber größer machen mußie
in den Augen der Franzosen , war der Umstand, daß er durch die Zer¬
trümmerung der preußischen Hauptmacht bei Auerstädt dem Siegesgotte
Kapoleon die Thore von Berlin geöffnet hatte .

DaS lvar der Ahne, vielmehr der Oheim des Mannes , den die Re¬
gierung der dritten Republik in diesen Tagen in einer — wie man auch
immer über die Sache selbst denken mag — zum mindesten sehr rücksichts¬
losen Form von dem höchsten Ehrenposten des französischen Heeres, dem
tote eines Grotzkanzlers ber Legion d ’h o n n e u r ent¬
fernt hat und deffen Schicksal bei dem Ruhme seines Namens und der
persönlichen Beliebtheit , deren er sich erfreut , weit über die Grenzen
seines Vaterlandes hinaus Interesse und Antheil erregt .

Dieser Reffe, Leopold Claude Etienne Davout , auf den einst Napo¬
leon II,p . nach dem frühzeitigen Erlöschen der männlichen Nachkommen
d-- Marschalls den Titel der Herzöge von Auerstädt übertrug , hat gleich-
W& eine militärische Laufbahn hinter sich , die ihn dem Begründer seinesf^els würdig zur Seite stellt . Nur mit dem Unterschiede , daß Frank-
keichs Lorbeeren in den Kriegen und Schlachten, denen er beigewohnt.
>tocht dieselben waren , wie zu Napoleons Zeiten.

Wieder zog man gegen Rußland zu Felde . Nicht in die Steppen
*«s Nordens i in die weinreichen Gefilde der italienisch-südlichen Krim.
Wer unter milderem Himmel ein gleiches Morden . Bei Sebastopol.

dem gräßlichen Sturm auf den Malakow, wo wiederum das Blut
ßronnveis» von den Schanzen troff , errang der Leutnant Davout seine
iviptmannsepauletten . Und am Ufer des Gardasees , wo im Herbste

Weinlaub sich lieblich röthet wie in den heimischen Bergen der Bonr -
J*8ne und an den Saalehöhen um die Rudelsburg , wo heute unfern

Keinen Bahnstation San Martina belle Battaglie ein thurmartiger
an den Tag erinnert , an dem Italiens Einheit erstritten wurde.

|jj*r Bei Solferino wurde der Bruderssohn des Marschalls Davout zum*iast>r befördert. Wie sein Ahn unter den Pyramiden , schlug er sich
spater für Frankreichs Gloire in den afrikanischen Wüsten gegen Mauren

Beduinen.
Aber er hat keinen Tag von Auerstädt gesehen , der Neffe. Oe tut* revers de la m ^daille - Der Krieg von 1870 war ausgebro .sten ;

EJ Ariuz Karl von Waden und $ eu>ui) K„ haben sich gestern
Mittag 1 Uhr 47 Minute» nach Köuigsbach begeben.

* Bon den Fiuanzkandidatcn , die sich rm Oktober d . I . der
Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen haben,
sind unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen wor¬
den : Karl Haas von Freiburg , Emanuel Mohr von Pforz-
heim , Otto Schäfer von Flchingen , Alfred Schnarren -
b e r g e r von Hardheim , August Tröge von Mannheim und
Rudolf Metzler von Horüberg.

Blitzzüge mit ausschließlich dritter Klaffe fordert in einem sehr
bcachtenswcrthen Weckruf der bekannte Eisenbcrhnreformer Engel in der
„Tägl . Rundschau"

, selbswerständlich ohne Zuschläge oder gar Platz¬
karten. Engel weist mit Recht darauf hin, daß der preußische Minister
von Thielen bei der Einrichtung von „ Blitzzügen " immer nur cm die ver¬
zweifelt Wenigen gedacht hat , deren Geldbeutel ihnen die Fahrt in einem
Blihzug mit 1 . oder höchstens 2 . Klaffe gestattet. Diese Züge sind zudem
oft direkt auf Kosten anderer Schnellzüge dritter Klasser eingeführt ivor -
den . Blitzzüge , die ausschließlich Wagen 3 . Klasse fiihren . würden viel
dichter besetzt sein und so überdies den Bahnkassen auch mehr einbringen .
Engel schlägt zunächst den Versuch mit der Strecke Berlin —Frankfurt
vor. — Wir in Baden hätten um so mehr Ursache, den Vorschlag zu be¬
herzigen, als wir bekanntlich bezüglich unserer durchgehenden Schnellzuge
uns dem preußischen Minister angepaht und sogar dessen Platzkarte an¬
genommen haben. Die Strecke Frankfurt —Basel eignet sich wie kaum
eine zweite zu dem Experiment. Wenn wir doch wenigstens, wie das
schon seit einem Menschenalter in England der Fall ist , Wagen 3 . Klasse
in alle Schnellzüge ohne Ausnahme und ohne Zuschlag einstellen wollten !
Im Winter zmnal fahren ohnehin die Schnellzüge ohne 3 . Klasse und
mit Platzkarten fast leer durchs Land. Wer hat etwas hiervon ? Ge¬
wiß nicht di" Staatskaffel (M . G .-A . )

X Die neue einschneidende Verordnung öetr . den gewerfte-
flefrie # der gefiubeueuuiefßet und Stesseuvermittter , welche , wie
schon gemeldet, bereits am 1 . November d . I in Kraft tritt, wird
jetzt von den Großh. Bezirksämtern unter den amtlichen Anzeigen
veröffentlicht.

X Die Spätjahrsiuesse beginnt am Sonntag den 3 . November .
Während der Dauer derfelbeu bis einschließlich Dienstag den 12 .
November wird die Straße zwischen Meßplatz und Thiergarten für
Fuhrwerk- und Radfahrverkehr gesperrt sein .

X Raffaels Sirtinische Madonna in Aadekmakerei, ein
Kunstwerk, das allgemeine Bewnnder »»ng erregt , ist im Gartensaale
der Museumsgesellschaft (Blmnenstraße 1 ) nur noch bis Donnerstag
den 31. Oktober Abends 8 Uhr ausgestellt .

j : s Der Jnstrumentalverein feiert nächsten Sonntag das seltene
Fest des 2Sjuhrigen Tirigenten - Jubiläums seines Meisters Herrn Hos -
orchesterdirektors Ernst S p i e s , durch ein in der evangelischen Stadt¬
kirche ftatifiudcndes populäres

'
Kirchenkonzert . Der Gedanke, durch rin

solches Koiczert mit billigen Preisen ( 60 Pfg . auf sämmtlichen Emporen
und 1 Mark im Schiff der Kirihe ) auch den Minderbemittelten den Ge¬
nuß sonst selten gebörter edler Tonwerke zu vermitteln , muß als ein sehr
glücklicher bezeichnet werden^ Mit rastlosem Eifer hat Herr Spies den
Verein ans kleinen Anfängen auf seine jetzige Höhe gebracht und redlich
dazu beigetragen, in unserer Stadt den Sinn für gute Instrumentalmusik
zu einem Gemeingut zu machen . Namentlich seitdem der Verein durch
seirien hohen Proiektor Se . Großh. Hoheit den Prinzen Karl von Baden
u»»d dessen kunstsinnige Gemahlin , Frau Gräfin von Rhena vielialhe
dankcnswerthe liriterstütznngfand, ist es demselben rnöglich geworden, inir
eigei»en Kräften und eigenen Instrumenten größeren Aufgaben näher zutccten. DaS äußerst reichhaltige und abwechslungsvolle Progrannn
dieses popujftren Kirchenkonzerts , die Mitwirkung hervorragender hiesigerund airstvärtiger Künstler, die freundliche TheilNahme des Südstadt -
Kirchenchors und auch die sehr mäßigen Eintrittspreise werden gewiß »»ichtverfehlen, nicht nur die Freunde des Jubilars , sondern wohl alle Musik¬
freunde dem Konzerte zuzuführen. Nach dem Konzerte findet Abends
8 Ilhr im großen Saale der „ Eintracht" ein Festakt mit darauffolgender
niusikalischer Abeudnnterhaltung mit besonderem Programm statt , woraufwir die Freunde , Schüler und Verehrer des Jubilars aufmerksam
machen .

Der gesangverein Malchin« ,ivauer gab letzten Samstag
Abends zur Feier seines 55. Stiftungsfestes ein Konzert , das sicheines überaus zahlreichen Besuches erfreute und einen recht guten
Verlauf nahm. Der Vortrag der Chöre zeugte von großein Fleißund kamen gut zur Geltung , namentlich : „ Meine erste Liebe" von
Carl Beines , sowie „ Wie die wilde Ros ' im Wald" und „ Vögleins
Abschied " . Einen nicht geringen Tbeil zum Erfolg des Abends trng
Herr Hofmnsiker E . Lehmann durch seinen Vortrag „ Romance " fürBaß-Clarinette bei und erntete er hierfür solch großen Beifall, daß
er sich au einer Zugabe entschließen mußte . Nicht ininder Anerkennung
gebührt Herrn Milsiklehrer Schulz für sein Violinsolo . das von
bedeutendem Können Zeugniß ablegte. Auch das Baß-Solo des
Herrn Berner „ Der junge Rhein " und das Tenorsolo des Herrn
Franz Goldstein „ Schifferlied ans Tell " kamen recht ansprechend
zum Vortrag und fanden guten Anklang. In den » an das Konzert sich
anschließendenBankett erfreuten die Herren Goldsteii» und Köhl durch
den Vortrag eines komischen Duetts , auch andere Vorträge wurden
noch geboten und so herrschte die animirteste Stimmung , zu welcher
der übliche Tanz das Scinige beitrug . Der Verein kann mit Ge-
nugthunng auf diesen Abend znrnckblicken und möge es ihm ver-
göimt sein , den derzeitigen energischen Vorstand Herrn

' Bruno Köhl
»nd den eifrigen strebsamen Dirigenten Herrn E »nil Bernhard
noch recht lauge zum Wohle des Vereins wirken zu sehen .
Mac Mahon bei Wörth geschlagen , Bazaine nach dem langen Ringen von
Gravclotte in den Eisenring von Metz geworfen. Noch einmal versuchteder kaiserliche Marschall die ehernen Klammern zu sprengen. Am 3b.
August unternahm er seinen großen Ausfall gegen die Osffront . Das
erste preußische Armeekorps und die Landwehrdivision .Kummer standen
ihm gegenüber. Im ersten Ansturin gelang es den Franzosen , die Dörfer
Noiffeville , Muntoh, Coincy und Servignh zu nehmen, von deren ersterem
die Schlacht ihren Namen trägt . Und der Offizier , dem die Waffenthatder Erstürmung von Noiffeville , eine der glänzendsten auf Seite der
Franzosen in diesem für sie so unglücklichen Feldzuge, geglückt ist , war
ein junger Oberst des 11 . Linien-Regiments. Er schrieb sich Davout ,
Herzog von Auerstädt.

Nach einigen Monaten der Kriegsgefangenschaftin Koblenz, die er
niit zahlreichen Kameraden der Bazaine '

schen Armee theilte , trat er
wieder in den aktiven Dienst. Er »ixrr Offizier der Ehrenlegion und
General geworden . Sein Oheim hatte Paris 1815 gegen die Verbün¬
deten vertheidigt. Der Neffe mußte es stürmen helfen, und gegen die
letzten Barrikaden der Kommunekämpfer hat er zum letzten Mal seineLeme ins Feuer geführt.

Ins Feuer des Krieges, meinen wir . Denn im Manövergefecht hater noch 26 Jahre gestanden , und neben den Chcmzy , Gallifet , de Miribel
und so manchen andern tüchtigen . Generalen ist er einer der vornehmsten
Neubegründer der französ. Heeresmacht gewesen . Er hat ihn in allenStell -
»mgen angehört , als Divisionsgeneral, als Befehlshaber von drei ver¬
schiedenen Armeekorps , als Mitglied des obersten Kriegsrathes , als In¬
spekteur ; eine zeitlang ist er auch Chef des Generalstabes gewesen .
Seine glänzende militärische Begabung zeigre sich vor allem in den
großen Manövern von 1891 , wo er zwei kriegsstarke Armeekorvs gegen
Gallifet befehligte und von dem damaligen Präsidenten Carnot mir der
Milirärmedaille dekorirt wurde. 1895 tvurde er nach seinem Uebertritt
in die Reserve Grohkanzlcr der Ehrenlegion.

Auch zu Repräsentationszweckeneignete sich die liebenswürdige Per¬
sönlichkeit des Generals , der mit den französischen Aristokraten ange¬borenen Beherrschung aller Formen eine militärische Gradheit verband ,
die dem alten Soldaten , der im Pulverdampf ergraute , immer gur zu
stehen pflegt. So vertrat er Frankreich bei den großen Feierlichkeitenin London zu Ehren des Regierungsjubiläums der Königin Victoria .

§ gelegenheit macht Dieöe. Ein 13 Jahre alter Knabe , der
ain 27. d . M . von seinen Angehörigen beauftragt war, in einem
Metzgerladen in der Waldhorifftraße Fleisch zu holen, fand bei seinem
Eintritt den Laden leer , was ihn veranlaßte , aus der Ladenkaffe
3 M . zil stehlen. Er wllrde indesseil auf der That betreten und
das gestohlene Geld ihm wieder abgenommen.

ß tzaschendiedkahk. Ain 26. d. Ai. ist ans dem Wochenmarkt
ans der Karlfriedrichstraße einer Dame ihr Portemonimie mit 11M.
ails ihrer hintern Rocktasche gestohlen worden.

Personlilnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Steuerdirektiau.
Urbertragen wurde:

Horn» Jchann Christoph , Steuereinnehmeraffistent in Baden , unter Er¬
nennung desselben zum Steuereinnehmer , die erledigte Steuerein -
uehmcrei Donaueschingen. .

Körbel, Friedrich, Steuereinnehmer in Eichstetten , unter Ernennung des¬
selben zum Steuereinnehmereigehilfen mit der Bezeichnung Steuer -
cinnehmereiaffistent, die erledigte Gehilfenstelle bei der ©teuerem *
nehmerei TU in Freiburg .

Verlieben wurde:
Totzauer , Ferdinand , Finanzaffistent, zweüer Gehilfe beim Gr . Steuer *

lommissär für den Bezirk Donaueschingen , die Eigenschaft eines
ersten Gehilfen für seine Person,

Versetzt , wurden : in gleicher Eigenschaft :
Biüller , Otto , Finanzaffistent, erster Gehilfe beim Gr . Haupffteueramt

Säckingen, zum Gr . Finanzamt Hornberg,
Törle , Adolf, Steuereinnehmereiaffistent bei Großh. Steuereinnehmerei I

in Freiburg zur Großh. Steuereinnehmerei Baden,
Pfäff » Gabriel , Steuereinnehmereiaffistent bei Großh . Steuerein -

nchmerei IPI in Freiburg , zur Gr . Steuereinnehmerei I daselbst.

Uheater , Kunst nnd Wissenschaft.
— D"rmffad1 . 29 . Okt . Der Geh. Banrath Erwin Marx ,

Erbauer des Jnstitutgebäudes der Technischen Hochschule , ist
g e st o r b e n.

— München , 29 . Okt . Die oberbayerische Aerzte -
k a m in e r ersuchte die Regierung um Z n r ü ck z i e b n n g der
Ehrengerichtsvorlage , falls die Regierungsvorlage im
Landtage wesentlich geändert werde. (Ff. Ztg.)

Wien, 29. Okt . Die Bauernfeld - Stiftung verlieh an
Otto Julius Bier bäum für dessen „ Irrgarten der Liebe" eine
Ehrengabe von 1000 Kronen, an Ferdinand Saar und Maria
belle Grazie Ehrengaben voll je 2000 Kronen, an die Schrift¬
steller Dörmann . Lothar , Hawel und Frau Baumberg je
1000 Kronen . (M . R. N.)

BermischteS.
* Werltn , 29 . Okt. In der Preußischen Klassen '

Lotterie fielen bei der fortgesetzten Ziehung 1 Gewinn von
200,000 M . ans Nr. 199728 . — 1 Gewinn von 15,000 M . auf
Nr. 79568. 2 Gewinne von 10,000 M. auf Nr. 128833 165575.
— 3 Gewinne von 5000 M . auf Nr. 429 51716 136171 . Ferner
fielen 1 Gewinn von 30,000 M. auf Nr. 137396 . 1 Gewinn von
10,000 Mark auf Nr. 31228 . 1 Gewinn voll 5000 Mark auf
Nr. 111625. (Ff. Z .)

Werkin, 29 . Okt . Die „ Voff. Ztg .
" erfährt zukn Milchkrieg :

Kommerzienrath Bolle , der größte Milchlieferant Berlins ,
habe den Vorstand des Milchringes . Oekonomierath Ring an¬
läßlich der Veröffeiitlichung eines Inserates, in welchem den
Berliner Milchhändleril vorgeworfeu wird , daß sie bisher meist
H a l b m i l ch vertrieben hätten , wegen u n l a n t e r e n W e t t b e w e r b s
nnd Beleidigung verklagt. Ebenso reichte der Vorstand des
Vereins Berliner Milchvächter gegen eine Anzahl Btitglieder , welche
die Konvention gebrochen hatten , die Milch nicht höher als
12 Pfennig für das Liter frei Berlin zn kaufen , Klage auf eine
Konveutional-Strafe von 1000 bis 2000 Mk. ein .* Leipzig , 28 . Okt . Oberbürgermeister Dr . Tröndlin be¬
ging heute sein 25jähriges Bürgerm ei st erjubilä um.
Der Rath ließ durch Dr . Dittrich mittheilen, daß Professor Seffner
mit der Modellirung einer Büste beauftragt sei, welche im neuen
Rathhanse Aufstellung finden werde .

hd Wreslan, 29 . Okt. (Tel.) Auf der Erzgrube in Kr oscho wo
in Galizien gerieth die Zimmerung des Luftschachtes in Brand .
Durch starke Rauch-Elitwickelimg fanden 9 Rergleuke de« Kr -
»liikungstod, während zwei Atann der Belegschaft noch vermißt
werden .

— Zürich, 29 . Okt . Aus St . Moritz wivd gemeldet, daß der
in den Fünfzigern stehende Dr . Ree aus Berlin in der Inn -
schlucht unterhalb St . Moritz in den Fluß gestürzt ist. Die Leiche
ist gelandet worden. Ree war feit iy 2 Jahren Kurgast in
Colerina. Wahrscheinlich ist Ree über «die 70 Meter hohe Fels¬wand gestürzt . Weil die Börse und die goldene Uhr mit Kette
fehlen, nimmt man an, daß vielleicht ein Verbrechen vorliegt .Rakermo , 29 . Okt. (Tel.) Karabiuieri tödteten Nacht-
den Räuber Rosario Bufalino in der Nähe von Monte »doro (Caltanisette).

I>d Khic .igo , 29 . Okt. Heilte wurden die Verhandlungen wtgen.
der Auslieferung Terlindens wieder aufaeuommen. Die

Aber hicrn»it ist die Thätigkeit dieses interessanten Mannes noch
nicht erschöpft . General Davout zeichnete sich auch als Militärschrist -
stcller aus . Seine Arbeiten auf diesem Felde , das er aus langjähriger
Erfahrung mit Meisterschaft beherrschte , waren theils praktischen Zwecken,der Reorganisation des französischen Heeres , gewidmet , theils dem An¬
denken des großen Davout , dessen Journal über die Feldzüge von 1Z08bis 1807 nebst einer Anzahl wichtiger Briefe und Dokumente des OheimSder Neffe in einer mustergiltigen Ausgabe veröffentlicht hat .

Ueberhauvt muß man es den Davouts lassen , daß sie die Feder nicht
weniger gut zu führen wissen als den Degen . Schon der alte Marschallhat über die Vertheidigung von Hamburg 1814 ein Memoire verfaßt ,das sich , ganz abgesehen von dem militärischen Werthe, durch eine präch¬
tige Einfachheit und Klarheit, ja selbst Eleganz des Stils auszeichnet.Ein Urenkel des berühmten .Kriegers, Graf Henri de Vigier, hat vor
einigen Jahren ein zweibändiges Wer! über das Leben seines Ahnen
geschrieben , eine nach der wissenschaftlichen wie formalen Seite hin sehrachtbare Leistung.

Das bedeutendste schriftstellerische Talent dieser Kriegerfamilie aber
war die jüngste Tochter des Marschalls, die erst 1892 verstorbene Mar -
g »»ise de Blocqueville, eine des geistreichen französischen Frauengeschlechtsvon ehemals , das in dem Materialismus der Neuzeit leider mehr und
mehr verschwii »det . Ihr litterarischer Salon , der die ersten Größen des
Landes zu regen» Gedankenaustausch und anmnthigem Geplauder ver¬einte . und ihre religiösen Romane, ihre Reiseschilderungen und liebens¬
würdigen , ofr etwas spitzig ausgeklügelten Penises mögen vergesse «ioerden ; einen dauernden Platz in der Littcratur aber hat sie sich durcheine vierbandige Biographie ihres Vaters erworben , zu der jeder Navo -
leonforscher früher oder später einmal greifen muß, wenn er namentlichdie Geschichte der Jahre 1806/1813 wirklich beherrschen will. Bekannt
geworden ist die Marquise de Blocqueville auch durch ihre kleine litterar -
isckie Febde von 1890 mit dem alten Feldmaffchall Graf Moltke , die von
diesen beiden Geburts - und Geistesaristokraten mit einer ihres RuhmeSund ihrer Stellung würdigen Zartheit geführt wurde .Ein rubmreiches Geschlecht, unsere Gegner von Auerstädt. Und doch :
sic transit jrloria in midi - Auf der Höhe des Päre -Lachaise , unter

.dcn vräcbtigen Denkmälern von Sandstein und Marmor liegt ein un¬
scheinbares Grab , nur von einer grauen, verwitterten Steinplatte be¬
deckt . Hier schläft — so hat er es selbst geivollt — der SchanLenstürmkr

*
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_Bertheidigung bestritt die Zuständigkeit des Gerichtshofes , weil' inzwischen ein „Habeas eorpus- Verfahren " von einem anderen Gerichteingeleitet sei . Das andere Gericht hat es aber abgelehnt , die Ver¬
handlungen wegen der Auslieferung anfznnehmen.

Telemaimue der „Bad . Preise" .
hd Zlterkin , 30. Okt. Wie uns von gut unterrichteter Seite

mitgetheilt wird, beabsichtigen einige Bnndesstaaten bei der
Berathnng des neuen Zolltarifs im Bnndesrath eine
Erhöhung des bisherigen und auch im neuen Tarife
vorgesehenen Satzes von 85 Mark auf Tabak
zu beantragen und einer Vorlage, die eine solche
Erhöhung nicht enthält » ihre Zustiminnng zu
versagen . Nach derselben Quelle besteht in Regiernngskreisendie Ueberzeugnng, daß bezüglich des neuen Zolltarifs zwischender R e i ch s r e g i e r u n g und der R e i ch s t a g s m a j o r i t ä t
ein Kompromiß zu Stande kommen wird .

Wildpark, 30 . Okt . Der Kaiser ist gestern Abend 10.45 Uhrhier wieder ringe troffen und begab sich nach dem Neuen Palaisin Potsdam .
, hd Audapest, 30 . Okt . Großfürst Michael Nikolajewitsch

»erläßt morgen Budapest und begiebt sich nach Dresden zu
längerem Aufenthalt, um'

sich dort einer Kur zu unterziehen.hd Rom, 30 . Okt. Der klerikalen Zeitung „La voce dellaveritö." wird von nahestehender Seite versichert , daß der Feldzug
gegen Profeffor Spahn von einflnßreichen Persönlichkeiten imVatikan, aber nicht direkt vom Kardinal Rampolla eingeleitet und
geführt werde. Jene Kreise aber werden nicht rnhen , bis die
deutsche Regierung sich entschließt , Spahn durch einen anderen
katholischen Gelehrte» zu ersehen .

— Madrid , 30. Okt . Die Regierung legte der K a in m e r
einen Gesetzentwurf vor betr . die A u s st ä n d e. Der Ent¬
wurf behandelt Ausständ « . deren Zulässigkeit anerkannt werden
müßte, ferner das Verhältniß der Arbeitgeber zu den Arbeiter »und die Schaffung von Schiedsgerichten .

hd London, 30. Okt . „Morning Leader" meldet ans Brüssel,daß , wen» die Türkei nicht noch in dieser Woche Irankreich
Henngthunug gebe, werde sofort «in französisches Geschwader nachden türkischen K,wässern abgehen.-- Konsiantinopel. 30 . Okt . Der S n l t a » hat der F a m i l i eSiemens und der Deutschen Bank aus Anlaß des Ablebens
Georg v. Siemens telegraphisch sein Beileid ansgedrückt.— Washington , 30. Okt . Das Staatsdepartement er¬hielt ans Sofia und Konstantinopel Nachricht , daß eineVerbindung mit der von Räubern entführten amerikanischenMissionari » Miß S tone her gestellt ist.

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .— Wew -Hork, 28. Okt . Der Generalkonsul von Vene¬zuela erhielt eine Depesche ans Caracas vom 28. dss ., wonachPräsident Castro den Friedenszustand im Inneren desLandes proklamirte .
hd Karacas , 29. Okt. Die Zahl der ko ln indischen Streit¬kräfte an der Grenze wird ans 15,000 , die der Venezolanerauf 6000 Mann veranschlagt. Diese Truppen stehen an der Grenzevon Gnatire bei Rosario , Decucatas gegenüber. Nachrichtenans dem Innern des Landes laute» äußerst schlimm. DieNoth unter der Bevölkerung ist sehr groß. Der Handel liegtvollständig darnieder .

Die Hinrichtung des Präfidentenmörders Czolgotz .= Auiurn, Staat Ncwyork, 29 . Okt. Die Hinrichtung des Präsi-
'

dentenmörders Czolgotz erfolgte heute Vormittag 714 Uhr mittelst Elek¬trizität .
Die Familie des Czolgoß '

schien geneigt zu sein , seinen Leichnamoder seine Kleider einem Schaubudcnbesitzer, der 5000 Dollars für denersteren oder die letzteren bot, zu verkaufen, indessen bewogen die Ge-
sängnitzbehördenden Bruder des Czolgotz, eine Berzichtleistungzu unter¬
schreiben » so daß die Leiche sofort nach der Obduktion in eine Kalkgrubegelegt wird . Czolgoß wies lt . „ Frkf. Ztg . " alle Priester ab und ersuchteseinen Bruder , darauf zu sehen , daß Niemand an seiner Leiche bete.

= London, 29 . Okt. Die „Evening News" melden aus Newyork :Eine halbe Stunde vor der Hinrichtung fragte Czolgoß , ob eine große .Menschenmenge der Hinrichtung beiwohnen werde, wenn ja, dann werdeer eine Rede kalten . Als ihm mitgetheilt wurde , daß nur wenige Per¬sonen anwesend sein würden , sagte Czolgoß ärgerlich : Dann will ich keineRede halten . Es wurde ihm dann gesagt, daß man überhaupt unterkeinen Umständen gestatten würde , daß er eine Rede halte .
Meldungen des Büreau Laffan zufolge ging die Hinrichtung ohnejeden Fehler und ohne Stockung vor sich . Kein Geistlicher war zugegenund nur eine kleine Anzahl Menschen versammelte srch vor dem Thore

von Borodino ; in dem feuchten Gewölbe zu seiner Seite modern die Ge¬beine seines einzigen Sohnes , des Genossen von Alfred de Mussets gutenund schlimmen Tagen . Die Beiden hat das Pariser Leben vor der Zeitunter den Rasen gebettet. Dort schläft auch die feinsinnige Schloß-
Herrin des Quai Malaquais , die geistreiche Schriftstellerin, die mit Thiersund Cousin , mit Villemain, Saint -Beuve und Caro konvcrsirte , dieMarquise de Blocqueville, den ewigen Schlummer.Und den greisen General , der für seines Landes Wohl mit dem¬selben Feuer geglüht, mit derselben Entsagung gearbeitet wie seineAhnen, hat noch am Abend seines thatenreichen Lebens politischer Haßaus dem glänzenden Ordenshause der Ehrenlegion herausgedrängt .Ueber die Motive, die diesem Verfahren zu Grunde liegen, weiter zureden, dürfte an dieser Stelle nicht der geeignete Platz sein . Unzweifel¬haft sind auch sie wieder in dem eigenthümlichen Kampfe zwischen Zivil --und Militärgewalt zu suchen, der seit Jahren Frankreich in allen Fugenerbeben läßt . Mer es ist wohl zu bedenken , daß der General Davout ,her sich nach allem, was darüber bekannt geworden, politisch stets völligintakt gehalten hat, keineswegs mit den Leuten zusammengebracht werden
darf , deren Namen der Dreyfusprozeß in so unliebsamer Weise an die
Oeffentlichkeit gefördert hat . Niemals ist der Name Davout d 'Aucr-
städt in den Akten dieser unseligen Affaire genannt worden. Und wenn
auch irgend ein Verschulden des Generals in seiner Eigenschaft als Groß-
kanzler der Ehrenlegion nicht ausgeschlossen sein mag — bisher ist keinesbekannt, auch von offizieller und offiziöser Seite n-'cht einmal ein solch - s
angedeuiet worden — so hätte wohl auf jeden Fall die Amtsentlanungeines der ersten Würdenträger Frankreichs in einer weniger rücksichtslosenForm erfolgen können . Wenn ein Mann diese« Namens und mit solchen
persönlichen Verdiensten ohne Angabe des Grundes , ja , ohne Überkmpteiner direkten Mittheilung seiner Entlassung gewürdigt zu werden, ge¬
wissermaßen von Haus und Hof gejagt wird — darf man da nicht von
Undankbarkeit der Wkker reden? ,

des Gefängnisses Neun Minuten nach sieben Uhr erschien Czolgoß im
Hinrichiungsraume . Die Wärter stützten ihn, während er schnell dahin-
schritt . Er stolperte über den Riemen, mit dem seine Füße festgcschnalltwerden sollten , fiel dadurch in den HinrichtungSitubl liinein und fing so¬
fort zu sprechen an . Erst waren seine Worte unartikulirt , dann verstandman ganz deutlich , wie er sagte :

„ Ich erschoß den Präsidenten , weil es der guten arbeitenden Be¬
völkerung zum Anken gereichen würde , ich bedauere mein Berbrechcn
nicht, ich bedauere nur unendlich , daß ich meinen Vater nicht sehe»
konnte . Das ist Alles !"

Kaum batte er diese Worte gesagt, so wurde die Maske mit dem
Lederricmen über sei» Gesicht gezogen und es ivar zwölf und eine halbeMinuten nach sieben Uhr, als der Wärter Mead das Zeichen gab. Es
fand eine plötzliche Kontraktion der Muskeln statt, dann wurde der Körper
steif. Einige Sekunden ließ man den Strom in derselben Stärke wirken
und dreizehn Minuten nach sieben Uhr wurde der Strom noch einmal in
ganzer Stärke zur Anwendung gebracht und wieder ausgcschaltet. Die
Aerzte nahmen dann eine eilige Untersuchung vor und ricthen , daß der
Vorsicht halber der Strom noch zum dritten Male zur Anwendung kom-
men solle . In Folge dessen wurde der Strom um vierzehn und eine halbeMinute nach sieben noch einmal für einige Sekunden eingeschaltet und um
viertel nach sieben wurde Czolgoß für todt erklirr . Der Evening News"
zufolge kamen 1700 Volt zur Anwendung.

Das Gesuch des Bruders , der Hinrichtung beiwohnen zu dürfen, war
abschlägig bcschicden. Nach der Sektion ivurde die Leiche in Kalk be¬
graben. Alle Kleidung, Papiere und Briefe von Czolgoß wurden ver¬
brannt , damit sie nicht als Reliquien benutzt werden können . Die Ob¬
duktion der Leiche Czolgotz zeigte ein normales Gehirn . (Frkf. Ztg .)

England und Transvaal.
hd London, 29. Okt. Nach neneren Meldungen war im

gestrigen Miuifterrath , der 21/* Stunden dauerte , die Lage in
Südafrika fast ausschließlich der Gegenstand der Verhandlimgen .
Soweit bekannt ist , wurde beschlossen , den Krieg dllrch keine anderen
Mittel als die völlige Unterjochung der Auren zum Abschluß zu
bringen . Man wird ferner Alkes öewillige«, was von Aitchener
znr energischen Iorlsetznng des Krieges verlangt wird .

-7- Knparsife (Schottland), 29 . Okt . Der Staatssekretär für
die Kolonien Chamberlain hielt heute hier eine Rede ,
worin er sagte, Präsident Krüger habe , als er die Rath -
schläge Milners verwarf , die Macht des Ver¬
einigte» Königreichs, die über allen Zweifeln erhaben
sei . nicht verstanden . Das britische Volk und die Buren
müßten die Folgen tragen . Der Krieg wäre längst beendet ,
wenn nicht mißleitete Personen in England durch ihr
Vorgehen bei den Buren den Glauben erweckt hätten , daß
fie durch ein Beharren im Widerstande die Briten
kampfesmüde inachen würden . Was für Ovfer auch noch nöthig
sei» würden , das Volk würde in keiner Weise von seinem Ent¬
schlüsse abgehen, bis der Kampf ansgefochten sei. Es be¬
stehe darüber kein Zweifel , daß in Zukunft über Südafrikadie b ritische Flagge wehen werde. »

hd London, 30. Okt . Aus Melbourne wird berichtet: Ge¬
rüchtweiseverlautet, der Premierminister von Ne » - Seeland ,Seddon , soll demnächst zum Gouverneur der Oranje - River -
Kolonie ernannt werden.

hd London, 30 . Okt . Aus Durban wird gemeldet: Kap '
goilvernenr Mi ln er ist Hier eingetroffen. Er beabsichtigt, einige
Tage Hier zu verweilen. Er wird die Konzentrationslager
besuchen sotvie Nntersnchnngen über die Nützlichkeit des Hafens
von Durban für den Handel Transvaals anstelleii.

= London, 29 . Okt. lieber einen Kampf am Americofluß
Heilt Lord Kitchener noch mit, daß die Buren acht Wagen der
Engländer erbeuteten. Alle englischen Truppentheile kämpften
mit der größten Tapferkeit . Von -den Wagenführer« und
Kanoniere«, die in den Kampf verwickelt waren , ferner von den
Northuniberland -Fnsilieren , welche als Bedeckung dienten und
20 Mann zählten, find 37 getödtet und verwundet worden.

Seit dem 21 . Oktober sind insgesammt 74 Buren getödtet,16 verwundet und 358 gefangen worden ; 45 ergaben sich .Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners über den Zu¬
sammenstoß mit Botha besagt: Oberst Rinnington unternahm mit
Oberst Rawlinson einen langen Marsch nach Schcmmelhoek östlich
von Ermelo , wo Louis Botha sich mit 300 Mann befinden sollte .
Aber eine Stunde vor Ankunft der Engländer flüchtete « die
Buren früh Morgens an: 24 . Oktober nach Norden. Oberst
Rinnington erbeutete mehrere Schriftstücke , darunter einige,
welche Lonis Botha selbst gehörten.

Lord Kitchener berichtet ferner : Der Buren-General Viljoeu
griff eine im Bau befindliche Linie von Blockhäusern in der Nähe
von Radfontein am 24 . Oktober an , wurde aber mit leichter Mühe
znrückgetricben . Wtheilungen der Obersten Williams und

Meine Zeitung .
Eine Birchow - Anekdote . Da die Virchow -Festlichkeiten eben erstdas allgemeine Interesse in Anspruch genommen haben, gestatte ich mir .Ihnen eine Anekdote mitzuthcilen, die mir in Köslin ein befreundeterArzt erzählte. Sic giebt Zeugniß davon, wie witzig und humorvoll der

große Pathologe seihen Berliner Studenten gegenüber in den für fie
meist ziemlich ernsten Examenangelegenhciten sein konnte . Ein cand -
in ad . Namens Jerusalem , der genügend vorbereitet zu sein glaubte , stiegins Examen. Seine Freunde warteten vor der Thür des geheimniß-
vollen Saales , in welchem die Prüfung vor sich ging. Nicht lange aber
brauchten sie sich theilnahmsvoller Erwartung hinzugeben, denn die
Thüre that sich bald auf und Virchow trat heraus . Nun drängten sie sichalle an den bedeutenden Gelehrten , um aus seinem Munde , also aus
bester Quelle das Ergebnitz der Prüfung zu erfahren . Virchow über¬
legte einen kleinen Augenblick , dann sagte er mit feinem Lächeln :
„Weinet ihr Kinder Israels , denn Jerusalem ist gefallen ! "

Börsenwitz . Welcher Unterschied ist zwischen einem Häring und
einem Aufsichtsrath? Der Häring ist für den Kater , der Aufsichtsrathfür die Kah !

- ns dem Lager der KriegsgefangenenAuren zu Ragamatampanf Ceylon ist von dem Leutnont Baron v. Schrabifch an die
Billardfabrik Ch . Lange in Hannover ein Brief gerichtet worden , der
die Aufforderung enthält, zurVerkürzung der Langenweile , unter welchendie armen Kriegsgefangenen so entsetzlich zn leide » haben , ein Billard
zu stiften nnd iS Seitens der genannten Fabrik dieser Anffordernng
auch sofort entspräche». worden und dar Billard den Kriegs¬
gefangenen, unter denen sich vieleDeutsche. Holländer , Afrikaander re.
befinden, nnentgeft. ich »ach Ceylon gestylt worin«

ForkescncS wurden in -der Nähe von Tewagendrift von dg,Bnrcn angegriffen . Der Feind wuvde aber nach Nordoste -,,znrückgcworfcn , wobei die Buren sechs Todte und 17 Gesänge,,verloren , darunter einige Leute der Staatsartillerie mit dc^Kapitän Koorn, welche Dynamit zum Zerstören von Eisenba4„)
zügen hatten .

— London, 29 . Okt. Ein Telegramm Lord KitchenerS aut
Prätoria besagt : Eine von Osten her auf dem Marsche nad
Zrernst befindliche , englische Kolonne wurde am 24 . Oktober i,
der Nähe des großen Marico -Flusses von den Kommando- .
Tclarey und Kemp angegriffen , welche mit einem heftigen Vor
stoß 'durch den dicken Busch hindurchbrachen , nach heißem Kampf:
aber zurnckgcworfcn wurden . Die Buren hatten 40 Tobte
darunter den Kommandanten Oestcrhnysen. Von den Eng
ländern wurden 2 Offiziere und 26 Mann getödtet, 5 Offizier,
und 50 Man» verwundet.

— London, 29 . Okt . Aus Kitcheners heutiger Depesche wir
hier heransgeleseil, daß Dekarep wieder ei» WeSerfall anf ei«
kritische Kokonne gelungen ist. Man befürchtet, daß Kitchener wi
gewöhnlich die englischen Verluste zu niedrig angibt und ist auf di
offizielle Verlustliste gespannt . (M. N . N .)

— Middelburg , 26. Okt. (Reuter .) Mit Ausnahme dei
Kommandos van Venters , mit welchem Oberst Lulin am 21 . Okt!ein Gefecht hatte, sind alle Buren im Centrnm nnd im Nordoste»der Kapkolonie den englischen Abteilungen erfolgreich ansge-
wichen. Mybnrg , Fonche und Wcffels befinden sich noch in der
Nähe von Karmclspruit und streifen in den Eingeborenen,
Bezirken umher . Pyper Bouwers und Smuts werden in bestem
diger Bewegung geholten.

hd Arnffek, 30 . Okt. In dem gestern von Tausenden besuchte ^
Bttreniiieeting sprachen die BureufüHrer Lonw nnd Glohoriüber die Zustände in den Konzentrationslagern nnd riefen dnrc
ihre Schilderungen große Bewegung hervor . Alsdann veranstaltetman eine Kollekte für die Bnrenfraneu und Kinder in de
Konzentrationslagern.

— KamSurg , 29 . Okt. Der Missionar Wennhold i>
Kana (Südafrika) wurde mit Frau nnd Tochter als 11 . Mission«
von den Engländern gefangen genommen und im Lager be :
Pretoria nntergebracht .

König Eduard.
hd Aerkin , 29. Okt . Nach einer Meldung der „Post" au!

Homburg v. d . H ., hält man dort die über das Befinden de!
Königs von England verbreiteten nngünstigen Nachrichten eine-
englischen Blattes nicht für zutreffend , wenigstens habe bishe '
von einem ernsten Leiden König Eduards nichts verlautet. Aut
habe sich der König weder im Sprechen noch im Rauchen währen
seines Homburger Aufenthalts keinerlei Einschränkung auferlegt .

hd London. 29. Okt. Zu den Gerüchten über das Befinde « -
des Königs Ednard erfährt, wie dem „ Lok .-Anz ." von hier ge

'
meldet wird, eine Persönlichkeit, welche den König vor zwei Tage » ,
gesvrochen hat. daß die Nachricht absolut erlogen ist und auf °
Spekulationen wegen der Krönung zurückzuführe» sei. Der
König ist frischer denn je, seine Stimme sonor und klangvoll . König
Eduard, der gestern nach Windsor fuhr, würde dort öffentlich
empfangen nnd hielt Ansprachen . ]

hd Mailand, 30. Okt. Am Montag ist in San Remo M
englischer Hofknrier angekommen, um für den König Ednard ein4
Wohnung zu miekhen . Der König soll Ende Januar eintreffeu
und de« Februar nnd halben März in San Remo bleibe «. Wahl«
fcheinlich wird die Villa Zirio gemiethet, in welcher einst auch der!
leidende Kaiser Friedrich wohnte. !

Das Entschädignngs-Nebereinkommen .
—= Kendoii , 29 . Okt. Die hiesige Presse ist mit dem Entschädigung; ,

Uebereinkonuuenwohl zufrieden, sie konstatirt, daß nicht ganz ein Achtel
der ursprünglichen Forderungen bezahlt werde und gratulirt der Regier¬
ung zu der Energie , wie sie den unverschämten Versuchen . England zl
übertölpeln ( I ) . widerstanden habe . Holland wird eindringlich ge¬warnt , dem Beispiel der anderen Mächte mit seinem absurden Anspruch
auf 700 000 Pfund zu folgen. ( Unerledigt sind nämlich die Ansprüche
Hollands mit 760 000 Pfund Sterling und die Frankreichs mit einigen -
800 000 Pfund Sterling . ) Nur „Daily News" betrachtet den Der- '
gleich als eine Niederlage der Regierung , die kleine Staaten unterdrücke ,
vor den großen aber immer zu Zugeständnissen geneigt sei .

— Berlin , 29 . Okt . Wie die „ Köln. Ztg .
" von hier meldet, sind

die Londoner Beröftentlichungen über die Regelung der Entschädigung i,
Transvaal den Crcigniffen, wie es scheint, vorausgeeilt , denn noch ist nicht
über alle Punkte eine endgiltige Vereinbarung getroffen worden. Aui
dieseni Grunde scheint es auch nicht augezeigt, jetzt schon auf Einzelheiten
einzugehen. Die von England zugestandenen Pauschalsummen werden
durch die einzelnen Siaaten an deren Staatsangehörige vertheilt werden-,Die Boykottbewegung.

hd Antwerpen , 29. Okt . In dem gestern anläßlich der
Boycottbewegnng abgehaltenen Meeting erklärten
verschiedene Redner , die Organisation des Boycotts sei
sehr schwierig , wenn nicht uumöglich. Man begnügte sich mit
der Annahme einer Synipathie - Adresse .

Du Vorgänge in China.
---- Aerkin , 29. Okt . Eine ungemein große Anzahl von

Ordensverleihungen für das bisherige ostasiatische Expe¬
dit ionscorps ist vom Kaiser unter dem 24. Oktober vollzogen
worden.

— London . 29 . Okt. Die Abendblätter veröffentlichen nachstehende
Depesche aus Peking vom 29 . Oktober: In dem Pekinger Oktroistreit'
ist eine neue Verwickelung eingetreten . Die chinesischen Zollbeamten be¬
schlagnahmten gestern nach Kalgan und Tientsin bestimmte deutsche
Maare » . In Abwesenheit des deutschen Gesandten stellte deflen Ver¬
treter bei dem chinesischen Auswärtigen Amte die Forderung auf Frei¬
gabe der beschlagnahmten Güter . Man erwartet , daß die Regelung
der Angelegenheit noch in dieser Woche erfolge.

Briefkasten .
A . B . Myhle -: . Die nähere Adresse ist unS nicht bekannt. Wende .

Sie sicki direkt an den Inserenten .
Albthal . A cht gezogen .
H. H. in G . Ziehung verlegt auf den 18. Dezember.

Samntf«, Vetvtffc
v _ _ m, ^ Man verlange Muster.
Keuftsu, Krtfelfc ,1 T



Nr 255 Badische Preise .
Handel und Berkehr.

— bcürnbtrg, 29 . Oft. In der Sitzung des Aufsichtsrathes der
Sleftrizitäts -Atticn-Gesellschast vormals Schuckert und Co . am 26 . ds.
berichtete der Vorstand über den Verkauf der bosnischen Eleftrizitäts -
Aftlengesellschaft tu Faitza. Hiernach hat ein Konsortium den gesammten
Besitz der Firma Schuckert übernommen und den Kaufpreis zur Hälftein Baar bezahlt, zur anderen Hälfte bis zur desinitiven Wrechnung in
sicheren Werrhpapieren bei einer Bank hinterlegt . Die Gesellschaft hatnm>. nur noch eine Forderung an die bosnische Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft in Faitza für bewirfte Lieferungen in Höhe von 1 267 600 Mark,deren Güte außer Zweifel steht . Der Verlust , welcher der Gesellschaftaus dem Geschäft Faitza im Ganzen erwachsen ist , beträgt rund 660 600
Mark» ein Betrag , welcher eine wesentliche Reduktion des früheren Bau¬
gewinns bedeutet. Bemerft wurde ferner , daß die Jnvestirungen fürdas Unternehmen Faitza nicht , wie in der Presse angegeben, 11 Mil¬lionen, sondern 81,4 Millionen betrugen . Eine frühere Bekanntgabe des
Verkaufs war nicht möglich, da die Gesellschaft seiner Zeit die Aktien unterder Bedingung übernommen hatte , dieselben während einer bestimniten
Zeft im Besitz zu behalten . Es war deshalb zu dem Verkauf die Zu¬
stimmung der bosnisch -herzegowinischen Regierung erforderlich, welche
jetzt erlangt werden konnte . Zur allgemeinen Geschäftslage wurde be¬
merkt , daß die Facturirungen an die Zweigniederlassungen in den erstenC Monaten des laufenden Vorjahres zurückgeblieben sind . Der gesammte
Umsatz in der erwähnten Zeit betrug 26,6 Millionen Mark . Das Licfer-
ungSgeschäst in eigenen Fabrikaten und die Jnstallationsthätigkeit sindhiernach nicht erheblich hinter dem Vorjahre zurückgeblieben ; wohl aber
haben stch die größeren Bau - Ausführungen ( elektrische Centralen .Straßen - und Lokalbahnen) sehr beträchtlich vermindert .

* Dnrlach, 2g . Oft . Der heutige Viehmarkt war befahren mit11 Ochsen, 180 Kühen. 18 Kalbinnen , 15 Jungvieh , 31 Kälbern . Ver¬
kauft wurden 8 Ochsen. 160 Kühe . 12 Kalbinnen , 10 Jungvieh , 31 Kälber
Preise wurden, lt . „£ . SB.

"
, erzielt für Ochsen 450 Mark I*a . Kühe 320bis 370 Mark, Ha - Kühe 180—250 Mark , Kalbinnen 180—290 Mark,Jungvieh 80— 140 Mark , Kälber 20— 50 Mark . Die Zufuhrorte lagenin den Bezftken Breiten , Bruchsal. Durlach und Ettlingen . Die Absai; -gebiete waren y , Hessen-Nassau, y s Elsaß und y , Baden .

Mannheimer Effekte,ivörse vom 29 . Oft .
'
(Offizieller Bericht .)Heute wurden umgesetzt : Badische Brauerei -Aktien zu 128 pCt .

Gesucht waren Pfalz . Bank-Aktien zu 110 .80 pCt ., Rhein . Kredit¬
bank-Aktien zu 140 pCt ., Continentale Versicherungs-Aktien zu 265 M .
pro Stück und Mannheimer Versicherungs -Aktien zu 385 M . proStück. Niedriger notirten : Elefantenbrän vorm Rühl -Worms 96 B .

Mannheimer chetreidekericht vom 29 . Oft . Die Tendenz
ist fest. Die Fordernugen find unverändert . Die heutigen Notirnngen
sind : Saxonska 124 bis 130 M ., Südrnffischer Weizen 121 bis
127 M . . Kansas H 126'/-—128 . Redwinter 127 -/-- 009 M . . La
Plata -Weizen 121—125 M . . feinere Sorten 130—132 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M ., Rnssischer Roggen 100 —000 M ..
Mixed-Mais 110—000— M . . La Plata - Mais 107 M . . Futter¬
gerste 98—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 119 —120 M .. Prima rnssischer Hafer 122 —135 M .

MagdeSnrg , 29 . Oft . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl .
von 88 pCt . — .- .—, . Kornzncker excl . 88 pCt . Reudemeut
8.07 '/-—8.20— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendemeilt 6.20 —6.45—.
Schwach. — Krystallzucker l 28 .20—, Brodraffinade l 28 .45 bis —,Gei» . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gei». Melis I
nnt Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B. Hamburg per Oktober 7.20— G . , 7 .30 — B . , per Noveniber
7.25— G . , 7.32' /, B . . per Dezember 7 .37 '/, G . . 7 .42V, B . . per
Januar -März 7.55— G . . 7.62 -/- B . . per Mai 7.82 '/- bz . , 7.80— G .
Ruhig .

Wie «, 29 . Oft . Getreide markt . Weizen per Herbst 8.27,
Frühjahr 8.55 , Roggen per Herbst 7.29 , Frühjahr 7 .47, Mais per
Ang.-Sept . 5.55 , Hafer per Herbst 7.35, Frühjahr 7.66.

London , 29 . Oft . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 64 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . 63 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler - Schluß¬
preis 64 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . bis 64 Pfd . St . 10 S . 0 P ., best
selected 71 Pfd . St . 10 S . 0 P . , strottg Sheets 80 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Pfd . St . 15 S . 5 P . , 6 Mt .
106 Pfd . St . 18 S . 9 P ., engl. 117 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 11 S . 3 P . . engl. 11 Pfd . St . 18 S . 9 P .
Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 15 S . 0 P ., best . 17 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . . gew . schles . 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh-Eisen-
Warrants 54 S . 9 P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd ,
jgg Bremen , 29. Okt. Der Dampter . Borkum " ist am 26. dS. von

Galveiton , „ Preußen" am 27 . von Port-Said , „ Trave" von Gibraltar , „ Lahn "
von Gibraltar, „Prinz-Reg . Luitpold " am 28 . von Antwerpen , „ Kaiser Wil¬
helm der Große " von Cherbourg abgegangen. „ Cassel" hat am 27. Dover,
„ Gera " am 28 . Dover passirt . „ Halle" ist am 27 . in Antwerpen , „König
Albert" in Genua , . Aachen " in Buenos -Aires , „ Coblenz" in Oporto, „ Bar-
baroffa * am L8. in Bremerhaven , „Prinz Heinrich" in Zlntwerpen angekommen.

_ Seite 5;
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Eheschließungen :
29 . Oft . Max Bloch von Schmieheim , Kaufmann in Haslach, «nt Lina

Reis von hier.
29. -0 Eugen final ) von hier, Schlosser hier, mit Barbara Knab, Wwe.

von Diedelsheim.
29. * Karl Seelig von Hanau , Goldarbeiter in Heidelberg, mft Elise

Nunn von Mannheim.
29. 0 Johann Meister von hier, Taglöhner hier, mit Henriette Rei¬

ster von Siegelbach.
Geburten :

23 . Oft . Martha Margaretha Anna. V . Hch . Held , Blechnermeister.
26 . „ Karl Ludwig, V . Ludwig Fahrenberg, Bildhauer .
27. ... Hermann , V . Herm. Albert Schveinle , Metzger .
28 . * Hellmuth Friedrich August , V . Friedr . Ernst Bohner , Expedi¬

tions -Assistent.
Todesfälle :

27 . Ott . Augustin Waldvogel, Mechaniker , ein Ehemann , alt 36 I .
28. „ Lina , alt 2 I . , V . Herm. Pfeifer , Kaufmann .
28 . * Katharina Gärtner , alt 69 I ., Wfttwe des Stadttaglopner »

Friedrich Gärtner .
28 . 0 Ludwig Johann , alt 1 I . 3 Mt . 8 T . . V . Ludw. Stauch ,

Backofcnbauer .
28 . „ Wilhelnnne Deißler , alt 61 I . , Ehefr. des Schmieds A . Deißler .

Wasserstaud des Rl,ei „ S.
Wann «, 29 . Okt . Morgens 6 Uhr 3 .87 m , gef. 0,12 w .
Kehl , 29. Okt. Morgens 6 Uhr 2,43 m . fällt .
Wakdsyut , 28 . Okt . Morgens 8 Uhr 2 .36 m. fällt .

tzafenpegel. Am 29. Okt. 3,40 m (28 . Okt . 3,44 m).

Betffttilftittigs - iiub Be » eiltS - 4lttzeiiier .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnfcratentheil zn ersehen .)

Mittwoch den 30 . Oktober : 4
Assgemeine Aadfahrer -Knion . 9 U . Verslg. t . goldenen Adler ,
prattiat . herein . 9 Uhr Allgem. Abend im Landsknecht.
Äoloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Musenmssaal . 7'/, Uhr. 2. Kammerumsikkonzert.
Norddeutscher AknS. '/- 9 U. Klubabd . im „Palmengarten " (gr. Saal ).
Merkeo . 8 '/« Uhr Vorstellnng .
Audergesellschast Hermania . 9 U . Gesellschaftsabd. i. Landsknecht .
Fnrngesellschast . 8 U. Damenabtheilnng . Realschule Waldhornstr . S.

«9Ö

Alfred Blum
Krenzstrasse 3 , Zirkel

vis>4-vis der Vereinsbank.
ENGROS . EXPORT . Fernsprecher 417.

— - : Specialgescliä -ft . -
in

Möbelstoffen , Teppichen, Linoleum , Gardinen, Decken.
Auswahlsendungen in allen Artikeln
werden portofrei naeh allen Gegen-
-H-> den auf Wunseh versandt .

sortieren und Mordänge
Moderne Kunststickereien und Applikationen anf Wollköper , Titian , Tuch,

Velvet, Seide , Velour antique etc.
aus Titian , elegante
Stickerei, das Fenster

In allen Stilartan . eLSTMAs In allen Farben .

Salon-Dekoration 22 .50 Mk.

Grosse Vortheile bietet meine
Sonder- Detail -Abtheilung.

hervorragende AnswaM.

Ferner empfehle : 12358

Tuche, Wollfriesc in allen Farben, ebenso 130 cn. WoilpcllSCbC för Fenstennäntel M. 1.90 p. Meter.
QO*.- -

ir. <; ;

Matratzendünger -
Bersteigerung .

Montag den 4. November1801 ,
Wormittag» 9 Uhr. läßt das
Badische Train -Bataillon Nr. 14
eine große Parthie Matratzenstre «
ln der allen Dragoner-Kaserne zu
Sarttrnhe meistbietend gegen Baar-
zahlnng versteigern . 5992a

Erfingen.
Fischwaffer-

Verpachtung .
Die hiesige Gemeinde verpachtet am

Ssmerstti ! ha 31. Lktober ISA,
AiWttigs 3 Uhr,

m hiesigen Rathhaus das Gemeinde-
ischwaffer hiesiger Gemarkung —
ikämpfelbach , Kropfbrunnen und
LhomaSbrunnengraben — anf 12
Zahre (1. Januar 1902 bis mit
il . Dezember 1913 ) und werden Lieb¬
haber mit dem Bemerken freundlich
ungeladen , daß dasselbe sich bekannt-
Ich vorzüglich znr Korellenzncht
eignet.

Erfingen, 17. Oktober 1901 .
Mrgermeisteramt .

Helling . 5990a
finden freund !, diskr .

OaiHrtl Aufnahme — kein Hci-Hl 4II Mgthzbcricht — bei Fr .
Allna , Hebamme , Stratzburg -
lkuvorf , Colmarcrstr. 43«. 5381a.5

Gänselebern
rden fortwährend angekaust. .
Ereuzftraße 1«, 2. Stock, bei der
itten « ir»e. 10145 *

Zur Insel Helgoland (m,«« Meo . |
Heute Mittwoch Abend » Anfang 8 Uhr :

Fritz Berg mit Gesellschaft.
Mit vielen Meuheiten .

Es ladet höfl. dazu ein 12435

Schmerzlose Zahnoperationen
mit und ohne Narkose . 11195,3 .1Künstl . Zähn © und . Gebisse .

Reguliren schief stehender Zähne
nach bewährter amerikanischer Methode.

Hebelstr . 13 am Marktplatz .

Blound !
fcw beste Thüefchiiestev ,

empfiehlt billigst 817722.6 .1

Schützenstraße 49 .

" Pappenfabrik I
in Kandern für M. 43000 zn
verkaufe « bei M. AX>0 Anzahlung,
oder z« verpachten für M. 2500
jährlich . Auskunft ertheilt Ingenieur
Will» , Lwhri | sha !« i (Bodensee).

3000 Mark
werden von einem tüchtigen Geschäfts¬
mann gegen prima Bürgschaft sofort
anfzunchmcn gesucht. Offerten »nt.
Nr . 12422 a« die Exped. der „Bad.
Preffe".

Dankiagnn ^ .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dein jTode und der Beerdigung unseres lieben Mannes , Vaters und

Bruders
des Schuhmachermeisters

Karl Wilhelm
| sagen auf diesem Wege innigsten Dank.

Die trauernden Kinterölieöenen.
Rüppurr, den 30. Ottober 1901. 6002» |

Zrankf. Leberwürste ,
„ Bratwürste.

Goth. Lervelatwürste
empfiehlt 12432.2 .1
ln . Ibörllinger .

Neuen Apfelwein !
absolut naturrein , fuß oder halb-
vcrgohren , L Mk. 28.— p. Hektoliter,in Gebinden von ca. 50 r.' iter an,
versendet die 6008a*
Apsklmiilkeltttti i »n A . Hoerth ,

Otterstveier.
Agent gpi ä- Deck. u. ren. Cigarr .

gks » Vergüt, ev . M . WO u .
mehr . st . türgenscn & Co. , Hamburg.
Pnlil I Wer Darlehen ob. Hypo -
llöiu ! thek sucht , schreibe an

H. Bittner & Co . ,
Hannover, Hciligerstr . 83. 5477»*

Zn verkaufen,
ein wenig gebrauchter Biktoria -
wage « mit abnehmbarem Bock, sehr
leicht (Urachcr Fabrikat) , ferner :
1 Metzgertvagen u. ein Pritschen -
wage« auf Feder u . Bock, 35—40
Zentner Tragkraft (Einspänner ) .

6 . Kopf, WigensihM,
Lahr . 6>'01a .2 .1

Pküschgarnitur , rothbraun
(Sopha und 4 Polsterstühle ) für M.
40.— , Stoffkanapee für M. 18 .—
z . verk. Auktion Haas , Krone «,
straste 22 . 12429

ZoMuud p oetfaufen.
Irisch Setter , im 4. Felde , Vorzug!.
Gcbrauchshund, zu Waffer wie zuLand fester Vorsteher und Apporteur ,in gute Jägershände zu mäßigem
Preis . Offerten unter Rr . 5991a
an di« ExpH. der „Bad. Presse". 3.1

1 Paar « ene , starke, sehr schön«
französ . Bettstelle« , matt und
blank polirt, mit Mnschelanssatz
nebst soliden Rosten , Matratzen und
Kopfpolstern, in roth Drell , für M.
170.— (werden auch einzeln ab¬
gegeben ) stehen im Aufträge z . Verk.
Auktion Hnas , Kronenstr . 22 .

Buchhalter,
jüng ., für eins. Buchführung, welcher
an rasches, sicheres Arbeiten gewöhnt,
auf 1. Januar in eine Branntwein¬
brennerei ( christl. Firma ) gesucht .
Aussührl . Offerten mit GehaltSanfpr .
unter Nr. 12413 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ LI

Ei» tüchtiger Kthilse
kann sofort bei mir eintreten.

Kaminfegermeister 5998«
Hettinger , Kinnhei«.

«Selbständige

perfecte Köchin
für kleine , feine Pension (dauernde
gute Stellung) gesucht. Meldungen
mit Zeug», u. womögl . Bild an
Villa Bellavista

B. - Baden . 12427

(tft d . Veilchen- u . Gerwigstraße 23,^ 2. St ., ist ein schön möblirteD
Zimmer an einen besieren Herrn
sofort zu vermiethen . 817662 .2.2
Ms) ariensftatze 1, 2. Stock links, ist

ein freundlich mobil . Zimmer
an einen Herrn od. sol. Arbeiter auf
1 . Rovbr . billig zu verm. Rir »« ., .,
Markstraße 11, 2. St . rechts, ist ei
4 ' beff. möblirtes Zimmer an eine
gebüdeten Herrn zu vermiethen.



Sekte 6. Badische Presse . Nr. 288.
12249L.2

9 50 Kaiserstrasse 50
8ll JUMplfitjm empfehle wein großes Lager Tl *atl © Plltl ,lej sowie große Auswahl in Ufprfi -, f)prf» n . £ flufilirßH

(yMI zu ausnahmsweise billigen Preisen .

WhjchsmeNeIM in Karlsruhe.
Freitag den 8 . November d . I ., Vormittags9 Uhr, werden auf dem Meßplatze die Verkaufsbuden . Waffel¬

buden und Geschirrplätze für die Frühjahrsmesse 1902 öffentlich
an den Meistbietenden versteigert.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1901 . 12292 .2.1
Die Messe Kornmisfiorr.

Hotel Friedrichsliof
Morgen Donnerstag den 31 . Oktober

und jeden folgenden Donnerstag , Abends 8 Uhr :

Streich - Konzert,
gegeben von der

Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule zu Ettlingen
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn A. Honrath .

Eintritt ä Uersorr 30 Pfg . 12419

Bad-Anstalt
Zahringerftraße 35.
Empfehle meine Bäder mit

Wäsche, kalter und warmer
Douche zu 11620*

bei Mt geheizten Kabinetcn .

Ganz -Unterricht.
Geehrten Damen und Herren, welche sich an einem bcfferen Tanzkurs,verbunden mit Aiistandslehre, zu betheiligcn wünschen, werden höflichst ersucht,

sich gefl. Leopolvstratze 37», im Laden, sowie im Cigarrengeschäft Baiser »
stratze SS anzumeldcn.

NB, Gelehrt werden außer den üblichen Rund- und Contretänzen
auch die neueren Tänze wie : Polka-Mazurka, Washington-Post, Pas de quatre,Throlienne und Menuett-Walzer.

Das Honorar beträgt (Saal und Musik inbegriffen ) Mk. 25.—.

12380.3.2

Hochachtend
Emil Seyfert , Willis-Tanzlehrer,

Stuttgart .aus

12399

Damen - ♦ #
Unferröcke,
solide Qualitäten,

empfehlen
* ' " '

Ettlinger ,
Kaisersttasse 199.

MglizimfiMfxttilct
wird unter ständiger Controlle des
Herrn Dr . I.ebbin , gerichtlich
vereideter Nahrungsmittelchemiker
beim Kgl. Landgericht I Berlin,
langjähriger Chemiker beim Kgl.
Kriegsministerium und Kgl. Po-
lizeipräfidiuni Berlin hergestellt.

Zu haben in allen besseren
Colonialwaaren- und Delikatessen¬
geschäften. 12156

Neue
sehr
per

Pfund

Pfund

in reicher Auswahl
und

sSmmtlicheu Grossen

Unterhosen,
Unterjacken,
Jtemden,
Icibbinden ,
Kniewärmer,
jtandscbnbe

empfiehl!

Rudolf Vieser ,
12403 Kaiserstrasse 153.

Hund verlaufen .
Schottische Schäferhündin mit breiter

weißer Halskrause hat sich verlaufen. Auf dem Halsband
steht der Name „ Thurgau "

. 12387 .2.2
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben Kaiser -

Pratze 149 , I. Stock . Vor Ankauf wird gewarnt .

Bitter
jeder Art werden eingerahmt , in
einfacher und reicher, moderner Aus¬
führung, in allen Preislagen bei

Friedrich Renstle
«.i Bergolder , bi 7700

Jollystrasse 13.
Das Renvergolden von Spiegeln

u. Bilderrahmen wird billig berechnet .

Jedermann
auch aus den besten Kreisen kann
durch leichte Thätigkcit hohe Pro¬
vision erhalten, ev. feste Anstellung.
Gefl. Offerten unter 8 . 3081 an
HaasensteindiVogler , A .-G.,
U514 Karlsruhe . 8.8

Maaft -Anzug
.Merkur*

a 45 Mk,
| ist seiner Eleganz und Solidität
I wegen sehr geschätzt . 12042 .20.4

Nur zu erhalten bei
J . Schneyer ,

Ecke Marien- und Werdcrstraße.

Äufpolstern
von Matratzen und Sophas re.
wird billig besorgt in und außer
dem Hause . 817308 .10.2

Durlacherftratze 51 , H.
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank

wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten. *

Zwetschgen , türk . ,
schöne, große Frucht .
Pfund 25 und 30

Dampfäpfel per
50 und 60 Pfg . ;

Tafelfeigen per
25 Pfg ;

Düppobst , feine Mischung
per Pfund 30 Pfg . ;

Düppobst , extrafeine
Mischung , per Pfund 40 Pfg

empfiehlt • 12378
M. Scheibner,60 Kaiferstratze 66

und Ecke Werdermarkt .

JViaccaroni
aus feinstem Gries, ohne Bruch,
per Pfund 26 , 30 , 35 und

40 Pfg . ;
EiernndelD

für Suppen lind Gemüse , per
Pfund 40 und 50 Pfg.

empfiehlt 12379

II . Scheibner,66 Kaiferstratze 66
und Ecke Werdermarkt .

zu haben in der Brod - « . Feinb .
Gottfried Gerhart,Bi,m Marie«ftratze 57. 2.1
Ferner bei : Borman « , Rudolf

straße 21 , Hacker, Bernhardstraßc9,Pohl , Göthestraße35 , « ogt, Akadc -
micstraße 18 , Bächle, Kreuzstraße 7,Lampertsdörfer, Schwanenstr. 26 .

alle Sorten , empfiehlt in stets frischer
schwerer Waare, kistenweise L
1440 Stück zu stets Lutzersten Tages¬
preisen 3802a
Cier-Jmport «. Großhandlung

lmporturions pollumi
vapl Ebnep , Stuttgart ,

Eharlotteustratze 83, Part.
Telephon 3843.

Telegramm- Adresse: »Iwxortarivua- .
20 Jrachtsorten,niedr., frco. f. 6.50
M., od . 105 Stück

. la . Holk Nkumen-
J zwieöetu frco. für

7.20M. AollS . Hatal« g,sow. tz« ltur-
Anweis grat. u . franco bei Bmii 4
Boorg , Specialculturen, Turemöurg
(Großherzogthuml. Pariser WcltauS-
stellung 19«0 Jurymitglied. 5753»

Fette Gänse per Psd. 45 Pfg .,Fette Ente« » » 55 „
versendet 5937a.l2 .4Max Lion , Eoavjutem (Ostpr.)

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . ,*,M

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.

Festhalle * — Harhrnhe .
Samstag den 9. November 1901.

Zum Worteil
der Pensionsanstalt des gross !), ßoftbeaters.
Buntes Theater .

1 . Teil .
1 . Fünf deutsche TSnze von W. A . Mozart .

Musik. Leitung : Felix Mottl .
Ausgcführt vom Hoforchestcr.

2. Prolog . Gesprochen von Fritz Herz.
3 . Mei« treuer Antoine . Schwank in 1 Akt, nach

des Lafarque u. d 'Avcncour von Arthur Rüdiger .
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke .

(Darsteller: Lisa Podechtel , Luise Kachel-Bender , Hugo Höcker , Wilh . Wassermann ,
Sieg fr . Heinz cl , Leop. Dahlberg , Her « .Benedict .)

4 . Da » Vandel -Terzett (mit Orchester) von W. A.
Mozart .

Musik. Leitung: Felix Mottl .
(Darsteller: Henr . Mottl , Herm . Rosenberg ,Josef Mark .)

5. Larimatulosa . Secesfionistisches Melodrama,
Gesprochen von Minna Höcker.
Klavierbegleitung: Selmar Meyrowitz .

6. Der Tod des Verräter » . Musikalische Parodie
(mit Orchester ) von P . Cornelius .

Musik. Leitung: Felix Mottl .
(Darsteller: Hans Bussard , Jan va » Gor -

kom , HanS Keller .)
7. Aus Fuugdeutschlands Dichterwald.

Gesprochen von Fritz Herz.
8. Mann über Bord . Ungedrucktes EpoS.

Gesprochen vom Conferencier.
9. > Lr«d« (für Orchester) von E. Chabrier .

Musik. Leitung: Felix Mottl .
Pause .

Programm .
2. Teil .

1: « iuematographische Darstelluuge».
2. Moderne Ouvertüre (für Orchester ).

Musik- Leitung: Der HauSkompouist .
3. Der Hasenfutz. Der müde Lehma««.

Zwei Duette nach bekannten Mustern.
Klavierbegleitung: Selmar Meyrowitz .

(Darsteller: Christine Friedlein , Siegfried
Heinzel .)

- Aus de« hinterlasse« «« Werke» einer hei¬
mischen Dichterin .

Gesprochen von Alwine Müller ,
i » wa Hallodri. Altwiener Duett.

(Darsteller: Josef Mark . Wilhelm » eher .)
. Goethe « . Schiller vor de« « mtsvorsiand

Wehrhahn . Parodistische Scene .
(Darsteller: Hugo Höcker , Siegfried Heinzel »

Adolf Hallego , Felix Baumbach , Wllh .
Kempf , Alfred Gerasch .)

Pause.

3. Teil .
Zehn Mädchen «nd kein Man «.

Komische Operette in 1 Akt von Franz v. Supp «.
Musik. Leitung: Alfred Lorentz .

Leiter der Aufführung: Mathia » Schön .
(Darsteller: Margarete Koch , Margit Bedrr ,

Marie Tomschik , Zdenka Faßbender ,
Anna Glocker , Minna Höcker , Lisa
Podechtel , ElsaHancke , Alwine Müller ,
Srieda Meyer , Sofie Dietrich , Hau»

ussard , Heinr . Reiff ).
Aenderunge« des Programms Vorbehalte «. "WL
Preise der Plätze: 6 Jl , 4 Jf , 3 Jt , 2 M, 1 .50 M.

Die oben vrrzeichnrten Preise sind die für die betreffenden Plätze zu erlegende « Mindestbeträge; darüber
hinausgehende für die Hoftheater-Penflonsanstalt bestimmte Zuwendungen werden an de » Billetkassen mit Dank
angenommen und später zur Kontrolc der erfolgten Ablieferung in den Tageszeitungen qurttirt.

Der Bllletverka«f finde« von Mittwoch den 8» . Oktober an »« de» übliche« » erka «f»-
fiunde« an der Borverkaufsstelle des Hoftheater» statt ; am Aufführnugstag « »o« r Uhr ab
in der Festhalle. 124l5L .l

Eingang und Garderobe für alle geraden Nummern und rechtsseitigen Stehplätze Festhalle recht».
Eingang und Garderobe für alle ungeraden Nummern und linksseitigen Stehplätze Festhalle link».
Während der Aufführung einer Programm -Nummer bleibe« all« Thüre« gefchlosse».
Diener, die ihre Herrschaften begleiten oder abholen , habe» in den Garderoben zu warte».

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 « hr.
Ausführliche Programme find an den Abendkassen zu haben.

"N8

Bon großer Berficheruug »
Aktiengesellschaft (Leben , Unfall,
Haftpflicht rc.) tüchtige , redegwandte ,
in den besseren Kreisen verkehrende
Herren als

Inspektoren
gesucht. Reflektirt wird nur auf
nüchterne und solide Herren. Auch
Nichtfachleuten wird Gelegenheit ge¬
boten , sich in das Versicherungsfach
einzuführen , zumal weitestgehende
Anleitung und Unterstützung von der
Gesellschaft zugesichert wird.

Offerten unter Nr. 12231 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 3

Heirath .
Einem alleinstch . Herrn höh.Standcs

l50er oder 60cr Jahre) mit größerm
Vermögen wäre Gelegenheit geboten ,
ich mit einer Dame in den 40er
Jahren, gesund, und fröhl. Charakters,mit größ. Vermögen , einen gemein
amen Lebensabend zu begründen .

Offerten unter B. S. 0. 600
hauptpostlagernd Karlsruhe .

Anonymes werthlos. Strenge
Diskretion. 817690

16000 Mk.
ind für einen prima Rcstkaufschilling,
deffen Heimzahlung oder Kündbarkeit
nicht allzu entfernt liegt, mit etwa»
Nachlaß bis Anfang November zu
vergeben und wollen Reflektanten
Offerten unter Nr. 817740 an die
Exped. der „Bad . Presse " richten .

«800 Mark
Sicherungwerden gegen doppelte

aufzunchmeu gesucht.
Offerten unter Nr. 817677 a» die

Exped . der .Bad . Presse ".

Eine sehr gute Gastwirthfchaft
in bester Lage ist unter günstigen
Bedingungen zn verkaufe «.

Offerten von Selbstkäufern unter
Nr. 12404 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten. 2.2

Student (Elsäffer ) würde geneigt
sein, einem Schüler
Nachhilfestunden

im Französischen
zu erthcilen .

Offerten unter Nr. 817691 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

#«<« empfiehlt sich imulll « „fertigen von
Weißzeug jeder Art , im An» ,
bessern desselben, sowie Sticken
und Festonireu bei billigster Be¬
rechnung . 817726.2 .1
Luisenstratze 48 , 2. Stock, links.
®ftdi% IlMijiiftlimn

empfiehlt sich im Aufertigeu von
Wäsche «nv Knaben -Anzügen
bei billigster Berechnung . 817787

Waldhorustratze 81 , parterre.

Eine bedeutende Schuh¬
fabrik aus Elsaß-Lothringen
sucht für sofort einen tüchtigen
Vertreter

für Baden. Gute Referenzen
erforderlich . Gefl. Offerten
unter Nr. 5935 » an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten . 10.4

Wirthschast.
. Von jungen, tüchtigen Wirthsleuten

wird im badischen Oberland oder in
Mittelbaden eine nachweislich flott
gehende Realwirthschaft zum als¬
baldigen Antritt zu pachten oder
zu kaufen gesucht. 5964 » .4.3

Gefl . Offerten an Barl L. Spttitl »,
Obrrkirch (Baden ).

Damenrad «
Sehr gut erhaltenes Damenrad mit

allem Zubehör für 60 Mk. z« ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Exped
der „ Bad. Presse" unter Nr 817638.

Gebrauchter Herd,
schöner, noch gutcrhaltener, für kleine
Familie passend, billig zu verkaufen.
Morgenstr. 8, 3. SU rechts. 8 ,7^,.,.,

Haus -Berkauf.
In nächster Nähe Karlsruhe ist ein

S au» mit gutgehendem , altbekannte«
efchäft mit Wasserkraft und großen

Platz wegen Kränklichkeit dcL Besitzers
sofort z« verkaufen . ES kann auch
getrennt verkauft werden. Auch «irr
einem Nichtfachmann sichere Existenz
geboten. Gefl . Offerten bittet man
unter Nr . 817533 an die Exped. der
„ Bad. Presse " abzugeben. 3L

Pianino,
vorzügliches Fabrikat , mit
großem Ton , nur kurz« Zeit
gespielt, so gut wie neu , ist
sehr billig abzugeben.

5 jährige Garantie. 11732
Fritz Hüller .

« aiserstr . 221,
nächst der DouglaSstrahe.

Ein grotzeS

Orchestnon
(beinahe noch neu ) mit 12 Wal¬
zen . 36 Stücke spielend , ist
veränderungshalber billig zu
verkaufen . bssva^ s
A. Dyhlin ,

Restauration ,
Rastatt (Baden).

Zu verkaufen .
Amerikanische » Aolljal»»fi<

Ochreibpult in Nußdaunl, ISS «
hoch, 152 cm breit, 8L cm tief, berei
neu, ist wegen Veränderung billig a!
zugeben. Anzujehen Friebeustr . '
4. Stock, Morgens zwischen 10 ui
12 Uhr. 817629.3

« illig | « verkaufe « : Eine gut
erhaltene Bettstelle , zwei Matratzen
und Polster. 817742

Aarteustratze 5», 1. Stock.



Donnerstag de« 31. d . MtS .,
Präzis halb S Uhr :Chor -Frobe .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gesangverein
Freuiidschast .

Donnerst ag Abend 8 Uhr :

DieHerrenSängerwerden dringend
um vollzähliges Erscheinen gebeten.
12420_ Der Borstand.

Karlsruher
Trrrrrgeiiieiti-e.

(1861 ).

Nächsten Freitag den 1 . Rov .
(Allerheiligen ) findetwie alljährlich
an den Gräbern unserer verstorbenen
Mitglieder eine LreuruleSerlogaug
statt. Zusammenkunft halb 10 Uhr
am Durlachcrthor. 12424

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Tnrnrath.

Kernmia .
Mittwoch Abend,

pr
'
acis 9 Uhr,

Abend
im „Lands -
k n e ch t".

Der Vorstand.

Karlsruhe .
Vereinslokal: Rest . Landsknecht .

Heute Mittwoch Abend 9 Uhr :

Allgemeiner Abend.
Litteraturfreunde und Gönner

des Vereins sind freundlich» t
eingeladen.

Oep Vorstand »

Vortrag
Über Franen - Mission

von C. Rhiem ,
Sekretärin des Frauen -MisfionsbundeS

aus Berlin ,
vrreinrhaus kferrenfiraße sr

Donnerstag halb 8 Uhr Abends
Alle Frauen und Jungfrauen sind

herzl. eingeladen . 617645
Eintritt frei.

Tanzkurs .
Suche zu einer Privattanzstunde

einiger Eiscnbahnbcaniten entsprechendeDamen. Annieldungen werden bis
Ende dieser Woche im Laden Leopold¬
strabe 07a entgegengenommen .B17724 Im Auftrag :

E . Seyfert , M . -Tinzlthllr.

arnung.er-*
Zeige hiermit an , datz meiner

Fra « Crescenzia Huck au :
meinen Namen nichts verabreicht
werden darf , da ich keine Zahlung
mehr für dieselbe leiste. 617754.2.1

Lorenz II uck
von Waldprechtsweier .

Hmkiikleibtt
nach Maatz

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen
Leonhard Gretz

Werderstraße 81
Lager moderner Stoffe,

K . F. Alex . Müller, Slmiiienlr . 7.
Großes Lager in

lackirten ,emaillirten und
Majolika»

Herden, sowie
Herden f. GaS

und Kohle «,

Norddeutscher Cluh
Karlsruhe .

SeuteMittwoch :
Club -

Abend
im „ Palmen
garten" großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkom
men.

Der Vorstand.

Vf
Bureau $. Ba«*«
STBASSBUKG 1. E . S07a

Elaernertnannaplatz I. jfe Telephon 1787 .
Man kann

Lachen ,
Singen ,

Sprechen ,Kauen ,mit jedem
Künstlichen Gebiss ,

welches sonst lose im Munde sass ,
wenn man dasselbe mit

Apollopulrer aromatique
(res . gesch. unter No . 5166) bestreut .
Per Büchse 50 Pf., nach Auswärts
60 Pf. in Briefinarken in der Kronen-
Apotheke._ 5889a*

Heira,tli .
Wittwe m . Bermög . wünscht

mit einem ält. Herrn behufs
Verehelichung in Correspond , zu
treten . Gest . Off. u. 5986a an
b. Exp. der „Bad Presse "erb. 2.2

Versicherung.
Ein General-Agent der Lebensv .»

Branche sucht, nebenbei jeden Monat
14—16 Tage , für eine Unfall- und
Haftpsticht-Gesellschastfür das Groß¬
herzogthum Baden und eventl . auch
Pfalz , gegen Spesen und höhere
Provifio «,ll,Cl .Fahrt, thätig zusein.

Derselbe hat vorzügliche Per¬
treter, die zur Uebernahme der
neue« Sparten bereit und ferner
hat dieser General-Agent die Absicht,
wie früher, in landwtrthschaft
lichen und gewerblichen Kreisen
wieder öffentliche Vorträge über Haft¬
pflicht zu halten.

Nur erstklassige Gesellschaften
werden berücksichtigt.

Gest. Offerten wolle man unter
Nr. 12361 an die Exped . der „Bad.
Presse " senden._ 3.3

Junger Mann sucht Neben-
beschäftigung im Fertigen von Ab¬
schriften u. s. w. Näh. u. B17651
in der Exp, der „Bad . Presse". 2.2

Brief 17350 er¬
halte » ; konveuirt .

Bis Freitag bitte Nachricht Haupt- i
postlagernd E. « . 29. B17694.2.21

■ HB

TWntWr
in 12228

Leiueu «.Halbleinen
von 10.2

Mk. 3.- ,4 .- ,5 .- ,
6.— , 7.—, 8 .— per

Dutzend und höher,
weißer «. bunter Rand.
Kohtsaumtücher .
Kandfestonirte.

kranrlgllk?,
jetzt Kaiserstraße 207.

IUTT111
Tücht.Kleidermacheri « empfiehlt

sich in und außer dem Hause bei
billiger Berechnung . Lnisenstr . 41,
Vorderhaus, 1. Stock. 10448 .10.10

Junger, verheirath. Man » sucht
Beschäftigung auf einem Bureau
bei bescheid . Ansprüchen. Bl7758 .3 .1

Zu erfr. Sophienstr. 81b, im Bad.
Rin älteres üottZehendes

Cigarrengescfiäft
mit bedeutendem Umsatz in hiesigerbester Geschäftslage, ist Umstände
halber an tüchtigen Geschäftsmann
auf längere Jahre zu verpachten
eventuell zu verkaufen . Offert,
unter F. K. 4594 an Kndolf Mosse ,Karlsruhe , erbeten . 12417 .2 .)

Uiverkatlfen
WmrtWst -Vtcklls

Kleines , gutes Geschäft, Preis
14000 Mk. , Anzahl. 2000 Mk., ver¬
kauft sofort . 5975a.2.2

Näheres unter Retourmarke.
Geisingen (Baden ), 29. Okt . 1901 .

M . Seiti :, zum Kranz.

Tont Scli.

Piauinos,
solide Fabrikate, kreuzsaitig , mit
schönen ! Ton , zum billigen Preis
von M. 450 .— , 480 .—, 520 .-
550.—, 580.—, 600.—, 650.-
680.—, 700.—, 760.— , 800 —,
900 .—, 1000.— abzugebeu unter
vollständig reeller Garantie für
deren Güte. 12210.6.2
Kein Laden , grösster Umsatz .
M . Hack ,

Piauolager ,
Ecke der Krieg - u . Rüppurrerstr.,

Karlsruhe .

zwischen Adler- und Kronenstraße.

grosser Ausverkauf!
© Cffr erspart, wer beim Einkauf vou

tzmell- lilld Kmben -Kickern
diese kurze Gelegenheit benutzt. 12416.2.:

Der bedeutende Waarenvorrath muß in
kürzester Zeit losgeschlagen sein.

Deshalb „ Enorm billig " .

& Mayer .
Schön uitb frei gelegenes

Landhaus
inmitten eines prächtig und kunst¬
gerecht angelegten , ca. 30 » umfassen¬
den Obst », Gemüse- und Zier¬
gartens in einem idyllisch gelegenen
Pfarrdorfe in der Nähe von Heidel¬
berg mit Bahnstation für alle Züge
ist wegzugshalber unter dem Selbst¬
kostenpreis zu 33,000 Mk . gegen eine
Anzahlung von 10 —12,000 Mk. dem
Verkauf gewidniet und je nach Wahl
sofort oder zu jedem beliebigen Zeit¬
abschnitt zu übernehmen . Das Haus
ist zweistöckig , von Grund aus bis
zur Dachspitzemassiv gebaut und sehr
praktisch eingetheilt ; es enthält in
jeder der beiden Etagen 4 Zimmer
und Küche , Badezimmer mit Wasser¬
leitung und überall elektrisches Licht.
Telephon mit Verbindungen nach
allen Richtungen im Hause. Nach
der Rückseite des Hauses großer Hof
mit freier und eigener Einfahrt, ein
zweistöckigesHintergebäudemitPserde -
stallung , Heuboden , Kutscherwohnung
und Waschküche mit Backhaus . Das
ganze Anwesen ist ringsherum mit
einem zierlichen Hag umgeben und
durch ein eisernes , verschließbares
Hofthor und Nebenpförtchen für sich
abgeschlossen . Kirchen und Schulen
beider christlichen Konfessionen am
Platze . Betheiligungsgeleyenheit an
Jagd und Fischerei vielseitig geboten.
Für Pensionäre, ruhe - und erholungs¬
bedürftige Personen aller Stände ein
in jeder Beziehung empfehlenswerther
Wohnsitz. Die gesammte Besitzung
ist von allen hypothekarischen Be¬
lastungen vollständig frei und erst
1893/94 neu erbaut worden . Nähere
Auskunft ertheilt kostenftei, jedoch
nur an Selbstkäufer , das Südd .
Gesch .» u . Hyp. Berm. -Jnstitut
Stuttgart . Moltkestraße 20 . 518

Eine sehr gut eingeführte alte
Lebenrorrficherungr-Sesellschaft

jucht einen

Reise-Beamten
zu engagiren . 3.1

Mit dieser Stelle ist ein großes
Einkommen verbunden . Aus¬
führliche Offerten von bestem-
pfohlencn Herren, auch von Nicht-
sachlenten unter Nr. 5946» an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Von einem Abzahlungsgeschäft wird
für Karlsruhe ein

Kassieren jj
der kleine Kaution stellen kann und
in der Lage ist, Waaren zu verkaufen,
per sofort gesucht. Guter Verdienst.
Hausircr bevorzugt. Gest, schriftliche
Offerten unter G, Z. 99 Karls¬
ruhe postlagernd erbeten.

Ein tüchtiger, nüchternerKutscher
der auch guter Pferdepfleger sein muß
und nebenbeiHausarbeit besorgt, wird
gesucht. Offerten unter Nr . 5995»
an die Exp, der „ Bad. Presse". 2.1

Tüchtiges, gewandtes

f -Wirl
Vtckus.

In großer Industriestadt im bad .
Oberland verkaufe das beste Geschäft
mit sehr großem Bier- und Wein¬
verschleuß. Preis 75000 Mk. An¬
zahlung 6000 Mk. Rest bleibt stehen.
Näheres unter Retourmarke . 5974a

Geifingen (Baden), 29. Okt. 1901.
M. Seitz, zum Kranz.

Pianino ,
vorzüglichesFabrikat , sehr we¬
nig gespielt, in nussb. Gehäuse,matt und polirt, ist sehr preis-werth zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut,
1,153 Karlsruhe , 10.4

4 Erbprinzenstrasse 4.

. P
komplette schöne Betten 35 M.,

chöner Chiffonnier 35 M. , Chaise¬
longues 30 M., Kinderwiege 8 M.,Fauteuil mit Einrichtung 18 M. und
2 sehr schöne sranz . aufgericht Betten
ä 70 M. St e instr. 6. B17506 .2.2

Petroleum - Ofen»
ein Zimmer heizend, zu verkaufen.
Kapellenstr . 12 , 2. St ., links . 817743

Für Schneider . B17759
Kaftenbügelofen nebst Eisen zu

verkaufen . Waldstr. 12,Hinterb. . 4 .St .

Biiffetfräulein
ein gewandtes, zuverlässiges , wird in
ein Hotel zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. 2.2

Offerten unter B17660 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Wißt als Stütze her Fm.
In eine kleine Familie wird ein

einfaches gesetztes Frauenzimmer als
Stütze der Frau gesucht. Bevorzugt
wird Jemanden, das gut englisch
sprechen kann . 2.2

Eintritt nach Uebereinkunft .
Angabe der Adresse, Ansprüche und

Weiteres erbitte unter Nr. B17642 in
der Exp . d. „ Bad. Presse " »icderzulegen .

Köchinn . ZMmcrmädchen vorhanden.
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes wird eine Person gefetztenAlters sofort gesucht . Näh. Karl-
straße 96, 4. St ., Mittags von 1 bis~

Mr ._ 817728

Junges Fräulein
mit guter Schulbildung, welches sich
als Verkäuferin ausbilden will, wird
bei sofortigem Gehalt per 1 . Nov .
gesucht . B17625.2.2
JapanischerLaden , Kaiser -Passage 15.

Gresuolit
wird ein jung ., fleißig . Mädchen.
617730_ Amalienstraße 75.

9C Monatsfrau ~7HI
gesucht auf sofort. B17720.2.1
Morgenstratze 6 , 1. Stock, rechts.

Schreiner-Lehrllng
gesucht auf sofort oder später bei
sofortiger Bezahlung bei

J. Stösser , Schreinermeister,617719 Morgenstr. 55 .

welches nur in ersten Häusern
thätig war, sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse , in Karlsruheoder Baden ähnliche Stellungin beff . Restaurant. Offertenunter Rr. 917664 an die Exped.der „Bad . Presse ". _ &2

Buffetfräulein ,
schon an Bahnhöfen thätig, sucht so¬
fort Stellung . Offerten beliebe man
unter Nr. 617655 an die Expedit.
der „Bad. Presse" abzugebcn. 2.2
Qüi flpßifdfltps
aus besserer Familie , welches der
einfachen und doppelten Buchführung
mächtig , auch perfektimStenographiren
und Maschinenschreiben (2 Systeme)
ist, sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Off . »nt. 11987 an die
Exp , der „Bad. Presse". 3.3

Fräulein
aus guter Familie , in allen Häusl .
Arbeiten erfahren, wünschtin besserem
Hause Stelle als Stütze der Haus¬
frau. Gcfl . Offerten unt. 5965a an
die Exp der „ Vad . Presse" erb. 3.3

Stelle -Gesuch. Ein junges iSr.Mädchen sucht Stelle zu Kindern
oder als Zimmermädchen bis 1. No¬
vember . Zu erftagen Zähringer-
straße 28 . 3i St . , rechts. 617753

u \iermiethen :
Besonderer Verhältnisse wegen ist

Marienstratze 68 » eine schöne
Wohnung im 2. Stock, mit 3 Zim¬mern, Balkon, Küche und Keller, per
sofort zu vermiethen . Zu erfragenim 2. Stock. 11090*

i§ : chützenstr . <!5 , Ecke d. Rüppurrerstr .,
ist eine schöne , frisch hergerichtete

Mansardenwohunng, 2 Zimmer
und Zubehör , sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden. 617698.2.2
GUaldhornstraße 10 ist eine schöne

Helle Wohnung » 3 Zimmer
und Zubehör versetzungshalber per
1. Januar od. später zu vermiethen.
Preis 280 Mark. 617600 .L2

Rudolfftr . 2»
sind im 1. Stock zwei geräumige
Zimmer zum Aufbewahren von
Möbeln re. per sofort billig zu ver¬
miethen. Zn erfragen daselbst im
Laden . 12159.3.3

« rohe

Werkstattränme
im Hause « dlerstrasie Rr . 9, im
Ganzen oder getheilt per 1. November
zu vermiethen . Näh. daselbst im
2. Stock, Vorderhaus. 9064*

Klein-Rüppurr.
Im Schlößchen in Klein-Rüppurr

ist per sofort oder später eine Woh¬
nung, bestehend au» 2 Zimmern ,
Küche und Keller billig zu vermiethen.
Näheres Kronenstraße 38.
12342.3.2 (iebr . Hensel .

Friseur Gehilfe .
Tüchtiger Friseurgehilfe sucht

sofort Stellung .
Offerten unter Nr. 617752 an die

Exped . der „Bad. Presse "._ 2.1

Ein gut möblirtes 617734

000000000003
0 Stellung - Gesuch . 0
0 Ein Kaufmann, mit Buch- Q
A führung, Korrespondenz, Lohn- ö
X wesen und allen vorkommenden x
0 Comptoirarbeiten wohl vertraut, V?
A besonders in der 2.2 Ä
x Kohlen - %
U Branche durchausbewandert, der y
O auch Baden mit Erfolg bereist a

hat , sucht passende Stellung, V
wenn möglich in derselben Q
Branche . Zeugnisse stehen zu a

i Diensten. Off . unt. 617708an die V
Q Exped . der „ Vad . Presse " erdeten . 0oooooooooooo

in besserem Hause ist an eine » solide»
Herrn auf 1. November oder später
zu vermiethen . Augustastr . 9 , pari.
Hlmalienstratze75, nächst dem Kaiser-^ platz, ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 617731
A>urlackier-Allee 4, 5. St ., ist eine

Schlafstelle an einen solide«
Arbeiter zu vermiethen . 6 17758
FiS artenstr . 16 , 4. St . rechts ist

ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 617701 .2.2
/Ttariensiraße 59 ist ein möblirtes
>2 * »5anfart>enänmiser (ofortbiinfl
zu vermiethen . Zu erfr. 1 . St . B,,,«,
/Ttöthestr. 39 , 2. Stock , ist in neuem' S* Hause eine freundliche , einfach
möbl . Mansarde an eine anständige
Person für monatlich 6 Mark zu
vermiethen. 617755 .2.1
(^ ebelstraße 4, eine Treppe hoch , sinh
«V zwei gröbere, freundliche Wohn»
und Schlafzimmer, gut möblirt , an
einen besseren Herrn (Beamten) sogleich
oder später zu vermiethen.

Zu erfragen daselbst. 617747.2.1
^L erreustraß « 64 ist im Seitenbau
9g ein helles, einfach gut möblirtes
Zimmer sogleich oder später zu der-
miethen._ 6176>>4.2Lr iser- Allee 71, Ecke der Uorkstraße,

ist im 4. Stock ein gut möblirtes
Mansarden» Zimmer billig zu
vermiethen. _ 617697 .2L
Oeopoldstraße 18,~ frfintt möblirte

3. Stock, ist ein
schön möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen ._ B17696
Ouisenstraße 16 , 2 Treppen, ist ein

schönes , großes, gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 617757 .2.1
Hnarienstrahe
JUl leerest, Jllt

1 ist im 4. Stock ein
leeres Zimmer mit Ofen so¬

gleich oder später zu vermiethen.
Zu erfragen im 2. St . r. 12414

Rüppurrerstr. 40, 4. Stock, ist ein" l kleines , einfach möbl. Zimmer
sogleich oder später an einen soliden
Herrn zu vermiethen ._ 617732
^ rüppurrerstr- 92a , 5. Stock, ist ein

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten an Arbeiter od. Frauensperson
billig zu vermiethen . 617733.2.1
AXteinstraße 3,3. St ., ist ein gut möbl.^ Zimmer mit ganzer oder theil-
weiser Pension zu vermiethen .

theil-
617744

-s- tcinstraße 27,
freundliches ,

^ laiserstr « 38 , 2 . Stock, Seiten-wl bau, ist eine Wohnung von 2
oder 3 Zimmern, Küche, Keller , auf
sogleich oder später z« vermiethen .
Näh, rin Laden daselbst . 11365*
Aaiserstraße 187 , Hinterhaus, ist

eine hübsche Wohnung mit
3 Zimmern, Küche und Keller sofort
cvent . 1 . Januar zu vermiethen.

Zli erfr. : Laden, rechts . 12388.2 .2

finden
Auf

geübter
Rkvolvcrmaschincil (Pittler )

Stellen suchen :
Anwalts - Gehilfe,

verheirathet, 28 Jahre alt , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , alsbald
Stellung hier oder auswärts. 2.2

Offerten unter 617669 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Kleine Parterrewohnung von
3 Zimmern, Küche , Keller rc. per sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
DouglaSstr. 20, Part., rechts. 617745
Ouisenstratze75 ist eine schöne Man'*■' sardenwohmung von 2 oder 3
Zimmern, Küche, Keller und sonstigem
Zubehör sofort oder später zu ver-
lniethen. _ 617736

Eisendreher gesucht. 1} Kellnerinnen
mehrere tüchtige suchen sofortStelle . Bureau Hofier ,

Durlacherstraße 68 . 617723

Anmelduiig mit Z .iiguißabschriftenunter Nr. 5988 » au die Exped. der
„Bad . Presse". 2 .2

Attein - Rüppnvv
(Gasthaus zum grünen Baum ) sind
chöne Zwei - und Drei -Zimnier-
Wohnnngen im 2. und 3. Stock
sofort oder später sehr Preiswerth
zu vermiechen . 12227.4.3

4. Stock, ist ein
auf die Straße

gehendes Zimmer mit Kost sogleich
an einen ordentlichen Herrn zu her«
miethen._ 617748
Hnaldhornstraße 58 ist ein möbl.

Zimmer an einen Herrn oder
solide Damen billig zu vermiethen-
Näheres im 3. Stock , links. 617729
G'tl erderplatz 34a , 3. Stock, ist in

einem sehr ruhigen Hause ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. November billig zu
vermiethen ._ 617721 .2.1
QfDerberftrafee67, 2. St -, Vdh., links,

ist ein freundlichmöbl. Zimmer
an einen austäudigen Arbeiter billigst
zu vermiethen. 617751
^slrielandtstraße 28 ist ein schönes,

heizbares Parterrezimmer m .
1 oder 2 Betten an Herrn od. -bessere
Arbeiter sofort oder später billig
zu vermiethen . 617674.5.2
S irkel 19, 2. Stock, ist ein einfach

möblirtes Zimmer auf 1. Nov.
3U_ vermiethen_ 617750

Schlafstelle an soliden Arbeiter per
sofort oder später zu vermiethen . Näh.
Douglasstr . 20 . Part., rechts. 617746

miethen gesuch
Dame (Malerin ) sucht großes,

gut möbl. Zimmer , Nähe Bismarck¬
straße, gebild . Familie. Offerten
unter Nr. 617727 an die Expedit ,
der „Bad. Preffe" erbet« .

"
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Das Juwelen -,
Gold- und Silberwaaren - Geschäft

J . Petry Wwe .
befindet sich von heute an in meinem Neubau

102 Kaiserstrasse 102
Telephon 1558 .

Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrräder «
und sämmtlichen HauShaltungtz -
maschineu werden prompt und billigst
ausgeführt. 12269 .10.2

Gebrauchte Nähmaschinen und
Fahrräder stets am Lager.
Peter Eberhardt , Rtchiuilrr ,

Anralienstratze 18.

Zugleich empfehle zu

Weihnachten
mein reichhaltiges Lager in

Brillant-, Fantasie- nnd Goldschnmck
zu bekannt billigsten Preisen .

Goldene Ketten jeder Art
Brillant-, Fantasie-, Siegel- u. Trau-Ringe

Neuestes in silbernen
Stoekgriffen , Dosen und dergleichen

Silberne Bestecke , Besteekkasten *

Christofle - u . Geislinger - Bestecke
zu Fabrikpreisen.

Neuanfertigungen und Gravierungen
bis zur feinsten Ausführung, sowie Repara¬
turen werden auf das sorgfältigste schnellstens
und billigst besorgt. 12393 .9.1

J. Petry Wwe.,
Kaiserstrasse 102 Telephon 1558 .

Unterricht
für Kl'eidermachen und Zuschneiden

ttrtdj Pariser Ausführung . 12194 *
Damen, welche das Kleidermachen u . Zuschneiden

«ach eleganter Pariser Ausführung mit tadellosem
Schnitt zu erlernen wünschen, wobei Gelegenheit zur französischen
Conversation gegeben ist , wollen Lessingstraße 34 im 3 . Stock
Rücksprache nehmen an den Nachmittagen zwischen 1 und 6 Uhr .

VMer $ Ruh-öefcn @
mit Zeiger-
regolirung

D . R. G. M.

sind
unüber¬
troffen !

"Weit über
100,000
im Gebrauch . i

Preislisten
und Prospeete

gratis .

Jenaer $
W .

Eisengiesserei ,
Karlsruhe i. JJ.

Vorräthig in allen besseren Geschäften ,
die den Artikel führen . 11946

Nur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
zrr billigen greifen

ab Hafen und Uerfandt p. Kahn
empfiehlt

Herren-
Hemden

fertigt unter
Garantie für besten
Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 11836

Kaiserstraße
207 ,

Durch Telbstfabrikatiou und
nur direkte größere Kassa- Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von ♦ ♦ ♦ 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 2b „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
undMarmorplattenvon 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 , „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . ^ 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko , matt ».blank , von 36 „ „

20—30 vollstrnidige Gchlafzimmer-
Einrichtnngen ' für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmlliche Kasten- und
Polstcrmöbelfind nur gute , sol . Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustarJnckeland ,
Zurfacherstraße 1 u. 3.

Nach Uebereinknnst Theil»
zahluug gestattet._ 9119 .96

§cIMcitpl)eit |
Wegen Umbau verkaufe

ich , um rasch damit zu
räumen , zu äußerst
billigem Preise , als :
Buffets , Vertikos , Kommoden,
Spiegel - ii . andere Schränke ,
Sekretäre, Schreibtische,
Bureaus , Tische, Stühle ,
Spiegel , Betten , sowie jede
gewünschte Einrichtung im

Schreiner- und
Tapeziergeschäft tton

Joh. Göb , i
Waldhornstr . 30 n . 32.

Flügel und Pianinos
der weltberühmten Firmen :

Bechstein , Blüthner , Steinweg Nachf . ,
Steinway & Sons , Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 800 bis 1700 Mark und höher,

ganz hervorragend gediegene dauerhafte

Mittelfabrikate
von Uebel & Lechleiter ,Thörmer

im Preise von 550 bis 680 Mk,
empfiehlt in grossartiger unOI

Studierpianinos
— auch zur Ausübung einfacher Haus¬

musik sehr geeignet —
für Mk. 450 .— bis 520 . —

‘ troffener Auswahl der alleinige Vertreter

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4. 12064 .4.2

Sämmtliche Instrumente sind kreuzsaitig , haben massiven Metall-
rahmen , 7 resp . 77. Oktaven mit Elfenbeinklaviatur .

In Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten sind die Preise thatsächüch
die billigsten zu nennen. Für jedes Instrument wird 5 Jahre fachmännische
Garantie geleistet.

Gespielte Instrumente werden in Zahlung angenommen.

| Fritz Werntgen , |
» Feu er 1111genialer !allen - Handlung $
* Westendstraßs 29 b „nb Wüywurg *
ST empfiehlt £
« Ruhr - Kohlen und Ruhr - Koaks *
tOt in anerkannt vorzüglicher Qualität , V
S Anfeuerholz , trocken, gesägt und gespalten, S
g . in alle« Preislagen , A
» Ammer - nvd ^Vcrkstult -VauerdranäNfon P
§ nach System Cade, bissigste Permanentbrenner , 5
^ von der einfachsten bis zur reichsten Luxus - Ausstattung , J
2 Renaissance- und Rococo -Oefen . 12222 .3.3 M
U MT * Muster sind in meinem Bureau zur gefl. Ansicht ausgestellt. J

12309 .20.2

Kohlengroßyandlung, Wyederei.
Comptoir: Karlsrnbe , Rheinbafen .

u ±
m ■ ■ ■

empfehle meiner geehrten Kundschaft
alle Sorten Grabkränze .

5 kr . Fleckenstein,
Telephon 1352 , — Bürgerstr . 20,

sowie am Blumenhäuschcn
beim Hotel „ Germania" und täglich
12347 auf dem Markt. 3 .3

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider, Stiesel , Uhren»
Militär -Uniformen » gebrauchte
Betten» ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür.weil da« gröstteGe -
fchäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 941 1*
J . Levy ,

Markgrasenstr . 22.

KB!

Größtes P»M>i - SpkMlgrsW
keine anderen Spielwaaren, nur

gekleidet nnd ungrkleidet . Köpfe in Bis ^
cnit und Holz rc . Gestelle in Leder rc .
Perücken von ächten u . Angora -Haaren .

Schuhe und Strümpfe , Kleider,
Wäsche und Hüte.

Arme. Beine, Hände , Körper, Augen rc.
Hervorragende Qualitäten . -SL)
QsS- Größte Leistungsfähigkeit.

Erste Karlsruher puppen - Klinik
Hermann Bieter

227 KaiperstraHe 227 »
zwischen Hirsch - und DouglaSstraße .

Alle Reparaturen werden in eigener Werkstätte aus¬
geführt, daher billige Preise und rasche Bedienung. 12046 .8.2

Friedrich Eeichert,
Oststadt, Degenfeldstraße 1.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
80F~ fertigen Schnliwaaren
für Herren » Dame» und Kinder , von den einfachsten bis zu den
feinsten zu äußerst billigen Preise» . 5701 .8.8

Hleneft« Aaysns . Hkegante - »» führun « .. Anfertigung nach Maatz.
Hochachtungsvoll krieckrich Reichert .

Gleichzeitig bringe meine
Sohnellsohlerei

in einpfehlende Erinnerung und garantire für gute , pünktliche, exakte
Arbeit zu billigsten Preisen.

Herrenstiefel sohlen und flecken Mk. 2.40,
Damenstiefel „ „ „ „ 1 .60 ,
Kinderstiefel „ „ „ von „ — .90 an.

Meine imprägnirten Sohlen , womit eine mehr als doppelte Haltbarkeit
erzielt wird, kosten 20 Pfg . mehr das Paar.

Hochachtungsvoll Friedrich Reichert .

Uhren - Rgparatureo
aller Art prompt und billigst bei J .
Jäger , Uhrmacher , Biktoriastr. 8,
Hth. 3. Stock._ B17590

Mv Wurstler .
Suche Abnehmer für vollflcffchige

Stöße , ohne Schenkel pro Ztr. 46 M.
franco . 5688».6 .6

Roh . Närdter , Metzgerei ,
JngenHeim (Pfalz) .

Oameeltaashen -Vlnana ,
Divan » in Moquette und Woll¬
stoff» Ottomanen werden billig
abgegeben bei W. Kirsehenlehr,
Tapezier und Dekorateur, Bürger-
straße 8 ._ B 17188,3 .3

LerMkne Mtn - Aekeii,
Schriiilkf , SPste affet Art

sind billig z« verkaufen.
11675* GötHrstraße 23.

3N(. lÜ0000t»,
I . Treffer der Metzer Geld¬
lotterie . Ziehung vom 3.
bis 12 . November . V* Loos
kostet 2.—, resp . 4 Mark das
Ganze . 53

Wf. 75000 tut
im günstigsten Falle kann man
gewinnen in der Oldenburger
Geldlotterie , wenn man ein
Loos nimmt & Mk . 3.—, bei
mehr , Rabatt. 2 Ziehungen
15 .—19 . November . 12263
Carl Götz ,

WanKgeschäft,
Karlsruhe i . B .

Ucbcrzichcr
Jdeal"

ä 22 Mk,
ist hochmodern und solid.

Nur zu haben bei 12043 .4
J . Schneyer ,

Ecke Marien- u. Wrrderstrahe

Leopold Kölsch
WeissiKülsctiDetail

211 Aaiserstratze 211.
* 115083 -4

Baby-Artikel
Kemdche «, Köschen, Hlöckoße»,

Fragkleider , Pelerine«,
Jäckchen nnd Kittefche«,

Schühche«,
Mützen nnd Känöche«.

Uermth»e 111 Sitylifteie *
Hiatt verlange Preisliste .

Ein gebrauchter Herd ist zu an¬
nehmbarem Preis zu verkaufen. LZ
B17738 Lttlingerstratz « 8.
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